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  Buch:


  Endlich Ferien! Nach den überstandenen Strapazen beschließt der Shiido Hoole, Tash und Zak einen Erholungstrip zu spendieren. Zusammen mit ihrem ständigen Aufpasser, dem Droiden Deevee, setzt er sie auf der Vergnügungswelt Hologram Fun World ab. Eigentlich könnten die Arranda-Kinder nun eine sorglose Zeit verbringen, bestehen doch die einzigen Abenteuer dort aus Simulationen, die schlimmstenfalls ein angenehmes Schaudern hervorrufen.


  Aber diese Simulationen entwickeln rasch ein unheimliches Eigenleben. Kaum in Fun World angekommen, gerät alles aus den Fugen. Realität und Phantasie vermischen sich zu einem Cocktail, der Tash und Zak zum Spielball ihrer ureigensten und tiefsten Ängste werden läßt.


  Eine Hetzjagd beginnt, bei der es ums nackte Überleben geht. Hinter jeder Ecke und in jeder der zahlreichen Attraktionen der Vergnügungswelt lauert der Tod. Oder ist alles doch nur ein perfekt inszeniertes Spiel? Tash und Zak müssen sich ihren schlimmsten Alpträumen stellen  sie sind in der Alptraummaschine…


  JOHN WHITMAN
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  Prolog


  Der Wissenschaftler stürmte in sein Laboratorium, warf Tische um und ließ im Vorübereilen Glasgefäße mit dampfenden Flüssigkeiten auf dem Boden zerschellen. Seine Diener  sowohl Droiden als auch lebende Wesen  stoben auseinander, um seinem Wutausbruch zu entgehen. Der Wissenschaftler erreichte das Herzstück seiner gewaltigen Festung und ließ sich in einen Sitz vor fünf Computerschirmen fallen.


  Den Bericht über die Fortschritte des Projektes Sternenschrei!" befahl er.


  Die fünf Bildschirme erwachten einer nach dem anderen zum Leben. Drei von ihnen zeigten nur atmosphärische Störungen.


  Das Projekt Sternenschrei war ein streng geheimes Programm, das der Wissenschaftler im Auftrag des Imperators entwickelt hatte. Es bestand aus sechs Stufen, von denen es bereits drei durchlaufen hatte. Die vierte und fünfte Stufe standen unmittelbar bevor. Die sechste und letzte Phase sollte schließlich in der Zitadelle des Wissenschaftlers selbst durchgeführt werden.


  Der Wissenschaftler hatte alles darangesetzt, sein Vorhaben geheimzuhalten. In der gesamten Galaxis gab es nur eine Handvoll Mitwisser, die in das Projekt Sternenschrei eingeweiht waren. Niemand hegte irgendeinen Verdacht, daß er einen Plan mit dem Ziel ausgeheckt hatte, das Universum in die Knie zu zwingen.


  Bis jetzt.


  Drei der insgesamt fünf Experimente waren bereits gescheitert. Der Wissenschaftler starrte auf die leeren Bildschirme. Dvouran, der lebendige Planet. Die Zombies von Nekropolis. Und, erst vor wenigen Tagen, das Pestvirus auf Gobindi. Eines nach dem anderen waren drei seiner Experimente ruiniert worden. Aber nicht etwa von Kommandos der Rebellen, sondern von den denkbar unwahrscheinlichsten Feinden: von zwei Kindern und einem Droiden, die von einem aufdringlichen Anthropologen angeführt worden waren.


  Der Wissenschaftler flüsterte den Namen seines Feindes wie einen Fluch: Hoole.


  Irgendwie mußten Hoole und die Gören in seiner Obhut von dem Projekt Sternenschrei erfahren haben. Obwohl sie bisher nicht alles herausbekommen hatten, wußten sie doch genug, um zu einer Gefahr zu werden. Aber sie würden nicht lange genug leben, um auch noch das letzte Geheimnis zu ergründen. Der Wissenschaftler nahm sich vor, sie für ihre Einmischung in seine Experimente bezahlen zu lassen.


  Er blickte zum vierten der Bildschirme auf und lächelte. Phase vier war bereit für einen Test. Und er wußte genau, wer sein Testobjekt sein würde…


  


  * 1 *


  Keine heftigen Bewegungen! zischte Zak. Seine Schwester Tash, die neben ihm ging, gehorchte, und die beiden Arranda-Kinder erstarrten.


  Vor ihnen schwebte ein Wächterdroide. Er sah nicht gefährlich aus  nur eine mit winzigen silbernen Stacheln bewehrte kleine Metallkugel , aber Zak, der stets versuchte, über die neuesten technologischen Entwicklungen im Bilde zu sein, wußte, daß es sich um einen HK-130-Wächterdroiden handelte. Jede dieser silbernen Stacheln konnte einen Betäubungsstrahl abschießen, der stark genug sein würde, um einen Bantha in den Schlaf zu schicken.


  Es war früh am Morgen, und Zak und Tash befanden sich im Innern des Hauptgebäudes der Galaktischen Forschungsakademie auf dem Planeten Koaan. Ihr Onkel Hoole, ein Anthropologe, hatte ein Büro in der Akademie, kam aber nur sehr selten her. Die meiste Zeit bereiste er die Galaxis und erforschte fremde Kulturen. Tash und Zak hatten ihn bereits auf mehrere dieser Studienreisen begleitet. In letzter Zeit waren diese Exkursionen jedoch lebensgefährlich geworden. Nach ihrem jüngsten Abenteuer auf Gobindi, wo Tash um ein Haar einem tödlichen Virus zum Opfer gefallen wäre, hatte Hoole die beiden auf kürzestem Wege zur Galaktischen Forschungsakademie befördert.


  Ich habe ein ganz schlechtes Gefühl dabei, flüsterte Tash, während der Wächterdroide fortfuhr, sie zu taxieren.


  Entspann dich, erwiderte Zak ebenso leise.


  Wie soll ich mich entspannen, wenn dieses Ding mich scannt? murrte seine Schwester. Was, wenn er auf uns schießt?


  Zak unterdrückte ein gereiztes Stöhnen. Für jemanden, der den ganzen Tag las, wußte Tash nicht gerade viel über Technik.


  Dieser Wächter sucht nach Störungen, erklärte er und versuchte dabei so ruhig wie möglich zu bleiben. Das Wachpersonal der Akademie schickt diese Droiden wahrscheinlich nachts los, um Betriebsstörungen und Vandalen aufzuspüren. Dieser hier versucht nur herauszufinden, ob wir eine Bedrohung sind oder nicht. Sobald er sich entschieden hat, wird er uns gehen lassen.


  Oder uns erschießen, wisperte Tash. Wer sagt, daß er nicht…


  Ehe sie den Satz beenden konnte, änderte die geballte schwebende Feuerkraft ihre Richtung und sauste davon. Zak grinste. Siehst du, wenn du sie läßt, ist die Technik dein Freund.


  Laß uns einfach weitermachen, ja? antwortete Tash.


  Sie hatten die Forschungsakademie kaum erreicht, als Onkel Hoole ohne ein Wort verschwunden war und Zak und Tash mit tausend unbeantworteten Fragen allein gelassen hatte.


  Daraufhin hatten die beiden beschlossen, die Antworten auf eigene Faust zu finden, und schnell eine der Computerbibliotheken der Akademie ausfindig gemacht. Es handelte sich bei diesem Terrain zwar nicht gerade um Zonen der höchsten Sicherheitsstufe, aber Zak und Tash wußten genau, daß sie eigentlich nicht ohne Beaufsichtigung hier sein durften.


  Sie waren dabei, sich heimlich Einblick in Onkel Hooles persönliche Dateien zu verschaffen.


  Die beiden Arranda-Kinder waren vor sieben Monaten von Hoole adoptiert worden, nachdem sie ihre Eltern und jede Seele, die sie kannten, bei der Vernichtung des Planeten Alderaan verloren hatten. Doch während der ganzen Zeit hatte Hoole ihnen so gut wie nichts über sich selbst verraten  nicht einmal seinen Vornamen.


  Und im Verlauf der zurückliegenden Wochen war Hoole sogar noch rätselhafter geworden. Er hatte sie ohne Erklärung auf eine Reihe von Abenteuern mitgenommen und war währenddessen immer wieder für lange Zeit zu Erledigungen aufgebrochen. Ohne den Kindern zu sagen, wohin er ging, hatte er sie dann stets in der Obhut des fürsorglichen Droiden DV-9 zurückgelassen. Zuerst hatten Zak und Tash sich darüber kaum Gedanken gemacht. Schließlich war Hoole Anthropologe. Es war sein Job, zu fernen Welten aufzubrechen, um die dort lebenden Spezies zu studieren.


  Aber Hooles jüngste Studien hatten sie an einige sehr seltsame  und gefährliche  Orte geführt. Zak und Tash war rasch klargeworden, daß sie auf eine Operation mit dem Namen Projekt Sternenschrei gestoßen waren, die von einer mächtigen Persönlichkeit des Imperiums betrieben wurde.


  War Onkel Hoole, ein einfacher Anthropologe, etwa in ein galaxisweites imperiales Komplott verstrickt?


  Genau das wollten Zak und Tash nun herausfinden.


  Sie betraten die Computerbibliothek, einen großen Raum mit langen Reihen von Videoschirmen und Regalen voller Datendisks. Aufgrund der frühen Stunde hatten sie den Raum für sich allein, und Zak ließ sich sofort auf einem Sitz vor einer Computerkonsole nieder.


  Es ist ganz leicht, in die Hauptdatenbanken reinzukommen, stellte Tash fest, aber die persönlichen Dateien des Akademiepersonals sind unter Verschluß. Wie willst du dir Zugang verschaffen?


  Hiermit, entgegnete Zak zuversichtlich und hielt eine kleine Datendisk in die Höhe. Das ist ein Dekoder. Deevee hatte allerdings einen ausgefalleneren Namen dafür…


  Codeschlüssel, nahm Tash den Faden auf.


  Genau, Superhirn, nickte ihr Bruder mit einem schiefen Grinsen. Deevee hat ihn konstruiert, als er versuchte, an die Computerdateien ranzukommen, die wir auf der Shroud gefunden haben.


  Tash nickte. Während eines ihrer letzten Abenteuer hatten sie ein Raumschiff namens Shroud erworben und entdeckt, daß die Schiffscomputer codierte Informationen über das geheimnisvolle Projekt Sternenschrei enthielten.


  Zak fuhr fort. Mit diesem Schlüssel kann ich den Code knacken und uns Einblick in Onkel Hooles persönliche Dateien verschaffen. Dann werden wir ja wissen, ob er in das Komplott des Imperiums verwickelt ist oder nicht.


  Zak hämmerte einen Befehl in die Tastatur der Kontrolltafel und rief die persönlichen Aufzeichnungen auf. Eine Sekunde darauf flammte auf dem Bildschirm ein Hinweis auf: ZUGANG VERWEIGERT. SICHERHEITSÜBERPRÜFUNG ERFORDERLICH.


  Zak schob den Codeschlüssel in das entsprechende Laufwerk und wartete. Der Computer analysierte die Disk und begann die Informationen zu laden. Zak lächelte. Nur ein paar Sekunden…


  Der Bildschirm verdunkelte sich kurz und leuchtete im nächsten Moment wieder auf. Wieder erschienen die Worte: ZUGANG VERWEIGERT. SICHERHEITSÜBERPRÜFUNG ERFORDERLICH.


  Hey! rief Zak aus. Warum funktioniert das nicht?


  Weil ich dafür gesorgt habe, ließ sich eine Stimme vernehmen, die Zak und Tash sehr gut kannten  die strenge Stimme von Onkel Hoole.


  


  * 2 *


  Die Arrandas fuhren erschrocken herum. Zak hob den Blick und sah in Hooles dunkle Augen und in dessen schmales grimmiges Gesicht. Hoole sah aus wie ein Mensch  nur ein verräterischer Anflug von Grau in der Pigmentierung seiner Haut sowie die ungewöhnlich langen, feingliedrigen Hände erinnerten Zak daran, daß sein Onkel der Spezies der Shiido angehörte. Hoole konnte nach Belieben das Aussehen von allem und jedem annehmen. Zak hatte gesehen, wie sein Onkel sich in Geschöpfe verwandelt hatte, die so groß waren wie ein Wookiee oder so winzig wie eine weiße Felsmaus. Hoole war, wie alle Shiido, ein Gestaltwandler.


  Und wie alle Shiido machte Hoole entweder ein ernstes oder ein ernsthaft verärgertes Gesicht. Zak befürchtete jetzt, daß sich die Verärgerung im nächsten Moment in Zorn entladen würde. Aber zu seiner Überraschung nahm Hoole nur die Disk aus dem Computer und sagte: Ich habe mir gedacht, daß eure Neugier euch zu den Computerdateien führen würde, sobald ich euch für eine Weile aus den Augen lasse. Und ich habe in den vergangenen Monaten erfahren, wie einfallsreich ihr sein könnt. Zak glaubte, die Andeutung eines Zwinkerns in Hooles streng blickenden Augen zu erkennen. Aber meine persönliche Geschichte geht euch nichts an, und ich glaube, je weniger ihr über die jüngsten Ereignisse wißt, desto besser steht ihr da.


  Aber…, wollte Zak protestieren.


  Streite bitte nicht mit mir, unterbrach ihn der Shiido mit einer Stimme, die keinen Widerspruch duldete. Dazu ist keine Zeit. Wir werden in Kürze aufbrechen.


  Hooles dunkelblaue Robe flatterte hinter ihm her, als er sich rasch umdrehte und mit langen Schritten aus der Computerbibliothek eilte. Zak und Tash folgten ihm auf dem Fuße. Aber wir sind doch gerade erst angekommen, rief Zak. Wohin bringst du uns diesmal?


  In die Ferien, erwiderte ihr Onkel. Deevee wird euch begleiten. Ich habe etwas zu erledigen, wobei ich euch nicht gebrauchen kann.


  Zak und Tash wollten ihren Ohren kaum trauen. Ferien! echote Zak lauthals. Wir können jetzt unmöglich an Erholung denken. Wir wissen ja noch nicht mal genau, worum es bei dem Projekt Sternenschrei überhaupt geht…


  Zak. Tash. Hoole blieb abrupt stehen. Seine Shiido-Züge nahmen einen weichen, sorgenvollen Ausdruck an. Sein Blick wanderte zwischen seiner Nichte und seinem Neffen hin und her.


  Ihr beide müßt verstehen, daß dies hier kein Spiel ist. Als alles anfing, habe ich einen schlimmen Fehler gemacht. Ich hätte euch in dem Moment in Sicherheit bringen sollen, als die Ereignisse bedrohlich wurden. Meine Unerfahrenheit als Vormund hat euch beide schrecklichen Gefahren ausgesetzt, Gefahren, die selbst ich noch nicht ganz verstehe. Wer auch immer das Projekt Sternenschrei ins Leben gerufen hat, ist böse und unberechenbar. Und ich bin sicher, er und ich, wir werden einander noch einmal begegnen.


  Tash und Zak sahen sich an. Während ihres letzten Abenteuers hatten sie dem Wissenschaftler hinter dem Projekt Sternenschrei Auge in Auge gegenübergestanden. Er war ein Shiido, genau wie Hoole. Onkel Hoole? fragte Tash. Wer war dieser Wissenschaftler?


  Hoole zog die Stirn kraus. Sein Name, antwortete der Shiido, lautet Borborygmus Gog. Er ist sehr mächtig  und sehr gefährlich. Laßt uns jetzt gehen!


  Aber woher kennst du ihn? fragte Zak. Und was hast du jetzt vor?


  Hooles Miene glich weiter einer Maske aus Durastahl. Ich will Antworten auf ein paar sehr wichtige Fragen finden, und ich muß meine Forschungen fortsetzen. Kommt, wir müssen uns beeilen! Er sprach weiter, während er den großen Raum durchmaß. Ich werde euch an einen sicheren Ort bringen, an dem ihr andere Menschen und Angehörige anderer Spezies in eurem Alter treffen werdet. Ich will, daß ihr niemandem sagt, wohin ihr geht, und wenn ihr dort angekommen seid, will ich, daß ihr niemandem erzählt, warum ihr dort seid.


  Und wohin gehen wir? wollte Zak wissen, während er hinter seinem Onkel hereilte.


  Hoole drehte sich nicht um, als er entgegnete: Hologram Fun World.


  Ein paar Stunden später standen Zak und der Droide DV-9 an einer der Aussichtsluken an Bord ihres Schiffes, der Shroud, und sahen zu, wie die transparente Kuppel von Hologram Fun World immer größer wurde. Fun World war nicht auf der Oberfläche eines Planeten errichtet worden, sondern im Innern einer durchsichtigen Kuppel, die im Vakuum des Weltraums verankert worden war. Zak schätzte, daß der Vergnügungspark sich über eine Fläche von vierzig Kilometern Durchmesser erstreckte und damit so groß war wie eine kleine Stadt. Als die Shroud sich näherte, erkannte er Gebäude, Bergketten  sogar etwas, das wie ein Meer aussah.


  Bist du schon mal hiergewesen, Deevee? fragte Zak.


  Unter Aufbietung seiner gesamten menschlichen Fähigkeiten gelang es dem silbernen Droiden, bedrückt auszusehen. Natürlich nicht, jammerte er. Wie du sehr wohl weißt, war ich, bevor Master Hoole dich und Tash zu sich nahm, ein hochqualifizierter Forschungsdroide. Der Besuch eines Vergnügungsparks war nicht Bestandteil meiner Programmierung. Der Droide richtete seine Photorezeptoren auf die größer werdende Weltraumkuppel. Gleichwohl ist Hologram Fun World ein technologisches Wunderwerk. Es heißt, daß die holographischen Bilder in jeder Hinsicht -Aussehen, Klang, Gefühl, sogar Geruch  den realen Objekten gleichkommen, die sie abbilden.


  Super! rief Zak. Ich hole Tash.


  Zak wußte, wo er seine Schwester finden würde. Sie hielt sich die meiste Zeit in ihrer Kabine auf, wo sie Dataromane über die ausgestorbenen Jedi-Ritter las. Sie glaubte an die Macht und an die besonderen Kräfte, die den Jedi nachgesagt wurden; sie träumte sogar davon, eines Tages selbst eine Jedi zu werden. Bis vor kurzem noch hatte Zak sie mit ihren Träumereien aufgezogen, aber während ihrer Reisen mit Hoole war Tash von seltsamen, unerklärlichen Ahnungen heimgesucht worden. Sie schien drohende Gefahren im voraus spüren zu können, genau wie es die legendären Jedi-Ritter  Zak mußte dies unumwunden zugeben  angeblich vermocht hatten.


  Aber als er Tashs Kabine jetzt betrat, fand er sie nicht in einen Roman vertieft. Sie saß vor ihrer Computerkonsole.


  Wir landen gleich, berichtete Zak und ließ sich auf ihr Bett plumpsen.


  Im selben Augenblick, als er den Computerschirm sah, wußte er, was Tash vorhatte. Sie hatte sich ins HoloNet eingeloggt, das galaxisweite Computernetz, in dem eine rätselhafte Kontaktperson, die sich Machtfluß nannte, ihr zum ersten Mal von den Jedi-Rittern berichtet hatte.


  Tash hegte den Verdacht, daß Machtfluß für die Rebellion arbeitete, die dem Imperium den Kampf angesagt hatte. Er hatte sie vor ihrer letzten Reise, ehe sie nach Gobindi aufgebrochen waren, gewarnt. Sie hätten seiner Warnung besser mehr Beachtung geschenkt.


  Ich bin zu Machtfluß durchgekommen, sagte Tash. Ich habe ihn nach dem Projekt Sternenschrei und nach Hoole gefragt.


  Weiß er etwas? wollte Zak wissen.


  Tash deutete auf den Bildschirm. Nicht viel. Er sagt, das Projekt Sternenschrei sei eine Top-Secret-Operation, die von jemandem im Imperium geleitet würde. Aber er meint, es sei nicht nur ein militärisches Projekt. Es gehe um Wissenschaft.


  Das wußten wir schon, erwiderte Zak. Was ist mit Onkel Hoole?


  Machtfluß hat mir das hier geschickt. Tash berührte eine Taste an ihrem Computer, und die Darstellung auf dem Schirm wechselte. Zak erkannte Hooles persönliche Aufzeichnungen  dieselben Dateien, die sie in der Forschungsakademie zu knacken versucht hatten.


  Zak überflog die Informationen voller Ungeduld, aber der Glanz in seinen Augen verlosch rasch wieder. Den Aufzeichnungen zufolge war Hoole auf Shshuun, der Heimatwelt der Shiido, geboren worden. Er war ein exzellenter Schüler und verließ seinen Heimatplaneten, um an der Galaktischen Forschungsakademie zu studieren, wo er später auch eine Professur als Anthropologe antrat. Er hatte sich dem Ziel verschrieben, die kulturellen Gepflogenheiten der unterschiedlichsten Spezies in der gesamten Galaxis zu erfassen.


  Nichts, schnaubte Zak. Jedenfalls nichts, was wir uns nicht selbst hätten denken können.


  Sieh genauer hin, stachelte Tash ihn an.


  Zak ging die Dateien noch einmal durch und zuckte die Achseln. Er hatte alles gelesen, was sich ihm auf dem Schirm offenbart hatte. Er hatte nicht gesehen, was nicht auf dem Bildschirm erschienen war.


  Vier Jahre von Hooles Leben fehlten. Hoole hatte seine Heimatwelt verlassen und sich vier Jahre später an der Akademie eingeschrieben.


  Was mag in der Zwischenzeit passiert sein? wunderte sich Zak.


  Tash schüttelte den Kopf. Nicht mal Machtfluß weiß etwas darüber. Aber ich wette, deshalb benimmt sich Hoole so geheimnisvoll.


  Zak studierte den Computerschirm abermals. Übrigens, wer ist dieser Machtfluß eigentlich? fragte er sich laut. Woher weiß er so viel?


  Keine Ahnung, gab seine Schwester zurück. Aber eines Tages werde ich ihm begegnen. Ich habe Machtfluß erzählt, daß wir nach Hologram Fun World gehen, und ihm versichert, daß ich später wieder mit ihm in Verbindung trete.


  Zak unterbrach sie. Hat Onkel Hoole uns nicht davor gewarnt, mit irgend jemandem über unser Ziel zu sprechen?


  Tash zuckte die Schultern. Aber hier gehts um Machtfluß. Er ist auf unserer Seite.


  


  Tash und Zak betraten das Cockpit der Shroud im selben Augenblick, als das Raumschiff sich anschickte, an den Landedocks von Hologram Fun World festzumachen. Sie sahen zu, wie Hoole das Schiff auf eine der Andockbuchten zusteuerte. Dort würde die Shroud mit der transparenten Kuppel und deren Schleuse gekoppelt werden, die es Reisenden gestattete, Fun World zu betreten, ohne sich der kalten, luftlosen Leere des Weltraums aussetzen zu müssen.


  Hoole justierte geschickt eine Antriebskontrolle. Die Shroud machte einen Satz von ein paar Metern und kam an einer der Zugangsbuchten endgültig zur Ruhe. Das Schiff hatte kaum gestoppt, als sich Hoole auch schon zu seiner Nichte und zu seinem Neffen umdrehte. Hier trennen sich unsere Wege. Hologram Fun World ist ein aufregender Ort  und ich weiß, ihr werdet hier in Sicherheit sein.


  Und wohin gehst du? fragte Zak. Wann wirst du wieder zurück sein?


  Hoole unterbrach ihn. Vermutlich in ein paar Tagen. Aber es ist besser, wenn ihr nicht wißt, wohin ich reise.


  Hoole begleitete Zak und Tash zur Ausstiegsluke der Shroud, wo Deevee mit zwei Reisekoffern in den mechanischen Händen auf sie wartete.


  Hoole entriegelte die Luke, die sich zu einer sterilen Durastahlschleuse öffnete. Zak und Tash betraten die Schleusenkammer und drehten sich nach ihrem Onkel um. Die strengen Gesichtszüge des Shiido waren plötzlich weich geworden. Er sah beinahe traurig aus. Er hob eine Hand zu einem kurzen Abschiedsgruß. Die äußere Schleusentür schloß sich, und im nächsten Augenblick, als die Shroud ablegte, fühlte Zak, daß der Boden unter seinen Füßen erzitterte.


  Ich hoffe, er weiß, was er tut, brummte Zak.


  Ich denke schon, meinte Tash.


  Master Hoole ist durchaus dazu in der Lage, auf sich selbst achtzugeben, warf Deevee ein. Kommt jetzt! Ihr habt schließlich eine komplette holographische Welt zu erkunden.


  Zak, Tash und Deevee öffneten den inneren Zugang zu der transparenten Kuppel und betraten Hologram Fun World.


  Es war, als würde man in einen Traum hineingehen. Vor ihnen öffnete sich ein mit Edelsteinen gepflasterter Weg, der sie durch einen Torbogen führte, der wie das Torhaus einer alten Burg geformt war. Dahinter konnten Zak und Tash Dutzende von Gebäuden erkennen, die im Glanz moderner Technologie funkelten. Jedes Gebäude sah anders aus, und dank der zahlreichen Lehrstunden Deevees über interplanetarische Kulturen konnte Zak die architektonischen Stile von mindestens hundert verschiedenen Völkern erkennen.


  Mit dichten Wäldern bedeckte Berge erhoben sich bis zum Scheitelpunkt der Kuppel, die fünfzig Kilometer über ihren Köpfen schimmerte. Mit Besuchern voll besetzte Luftfähren sausten summend hin und her, wobei sie Scharen von geflügelten Eidechsen und Schwärmen von blaugefiederten Gibbitvögeln ausweichen mußten. Von etlichen Stellen des Vergnügungsparks klang Musik zu ihnen herüber. Zak hörte das helle Lachen und die vergnügten oder überraschten Schreie der Touristen. Es kam ihm vor, als wäre die gesamte Galaxis innerhalb der durchsichtigen Kuppelwände eingefangen.


  Super, murmelte er.


  Echt, stimmte Tash zu.


  Ja, warf Deevee ein. Falls man derartige Unterhaltung schätzt.


  Während sie das altertümliche Steintor passierten, flitzten zwei Menschenkinder in Mini-Lufthüpfern über ihre Köpfe hinweg. Einer beschrieb eine Schleife in der Luft, winkte Zak und Tash zu und flog lachend davon.


  Vielleicht wirds hier doch noch ganz lustig, dachte Zak und ließ das Burgtor hinter sich.


  Seine Gedanken wurden von einem unvermittelten zornigen Brüllen unterbrochen, das die Kuppel von der Basis bis zu ihrem Scheitelpunkt durchschüttelte. Ein Schwall stinkenden Atems brach sich wie ein heißer Windstoß an Zaks Körper. Er blickte auf… höher… und höher… und starrte in das sabbernde, mit langen spitzen Zähnen bewehrte Maul eines sehr, sehr hungrigen Rancors.


  


  * 3 *


  Auf seine Hinterbeine erhoben, ragte der Rancor zehn Meter über ihnen in die Höhe. Er schnaubte, und die geblähten Nüstern entließen eine weitere Woge übelriechenden Atems. Der Rancor brüllte wieder und zeigte Doppelreihen gezackter Zähne. Die in langen Krallen auslaufenden Klauen harkten durch die Luft, und der Boden erbebte, als das riesige Reptilienmonster einen Schritt nach vorne tat. Die kleinen schwarzen Augen fixierten Zak.


  Zurück zum Tor! kreischte Tash.


  Zak und Tash drehten sich um und rannten los. Der Rancor heftete sich an ihre Fersen, seine Schritte dröhnten auf dem gepflasterten Weg. Mit jedem Satz halbierte das riesige Raubtier den Abstand zu seiner fliehenden Beute.


  Zak warf einen Blick über die Schulter und sah, daß Deevee sich nicht von der Stelle gerührt hatte. Er stand dem Rancor ohne jede Regung im Weg. Tash und Zak bremsten ihren Lauf.


  Deevee! schrie Tash.


  Vielleicht ein Kurzschluß, vermutete Zak. Wir müssen zurück und ihn holen.


  Zu spät.


  Tash hatte recht. Der Rancor erreichte den Droiden, warf den Kopf zurück und machte einen Satz nach vorne. Deevee zuckte nicht einmal, als das zwei Tonnen schwere fleischfressende Monstrum sich auf ihn stürzte…


  … und durch ihn hindurch fiel.


  Zak und Tash schnappten überrascht nach Luft. Der Rancor fuhr über Deevee hinweg, als wäre er aus Rauch. Er verharrte ein paar Schritte hinter dem Droiden und ließ ein ohrenbetäubendes Gebrüll hören, dann verschwand er wie ein Traumgebilde oder…


  Ein Hologramm, erriet Zak. Der Rancor war nicht real.


  Richtig, bestätigte Deevee und kam den Weg entlang auf seine beiden Schützlinge zu.


  Real genug, um mich an der Nase herumzuführen, sagte Tash mit einem nervösen Lachen. Ich habe gedacht, dieses Ding reißt dich in Stücke, Deevee.


  Der Droide simulierte einen gelangweilten Seufzer. Das liegt daran, daß du nicht über meine empfindlichen Instrumente verfügst. Ich habe sofort gewußt, daß der Rancor nicht real war, weil meine Sensoren nichts registriert haben. Von dem Hologramm gingen keine Lebenszeichen aus, also hat meine Programmierung es einfach ignoriert. Es war eindeutig nicht real. Der Droide vollführte mit einer mechanischen Hand eine Geste, die das gesamte vor ihnen liegende Gelände umfaßte. Hologram Fun World mag für Menschen und andere Spezies, die sich auf ihre biologischen Sinnesorgane verlassen müssen, sehr aufregend sein, für Droiden allerdings ist dieser Park ziemlich langweilig.


  Langweilig! rief Zak aus. Er blickte einem Sterndrachen nach, der über ihm einen sanften Bogen über den Himmel beschrieb. Hier ist es alles andere als langweilig. Laßt uns ein paar von den Attraktionen ausprobieren!


  Nicht jetzt, sagte Deevee mit Nachdruck. Wir sollten uns zuerst eine Unterkunft suchen und dann…


  Aber Zak hatte sich bereits in Richtung der ersten Attraktion in Bewegung gesetzt.


  Er eilte die Stufen zu einem Gebäude hinauf, das an einen kleinen Tempel erinnerte; die Außenmauern waren von Reihen weißer Säulen gesäumt. Eine elektronische Anzeigetafel über der Treppe pries die Attraktion in einem Dutzend der gängigsten Verkehrssprachen der Galaxis an. Spiegelkabinett, las Zak. Spiegelkabinett? dachte er verwundert. Ist das so ne Art Meditationsraum?


  Er spähte hinein, aber der Eingang war dunkel. Mit vorgestreckten Händen tastete Zak sich durch eine kleine Vorhalle, die sich zu einem weiten Raum öffnete. Zak mußte noch ein paar vorsichtige Schritte weitergehen, ehe er ein Klicken vernahm, als automatische Leuchtröhren angingen und den Raum in helles Licht tauchten.


  Zak fand sich von einem Dutzend scheußlicher, buckliger Trolle mit verzerrten Fratzen umzingelt, deren Haare wie lange Borsten aus ihren Köpfen zu explodieren schienen.


  Aah! schrie er überrascht auf.


  Aah! schrie ein Dutzend Bucklige mit ihm im Chor.


  Zak fuhr herum und wollte die Flucht ergreifen, aber die Buckligen folgten seiner abrupten Bewegung. Als Zak in die Sicherheit der Vorhalle zurücksprang, verschwanden die Buckligen ohne einen Laut.


  Zack blieb stehen. Dieser Ort wurde von Minute zu Minute seltsamer. Neugierig drehte er sich um und spähte in den hell erleuchteten Raum.


  Die Köpfe von einem Dutzend scheußlicher Trolle schoben sich um ein Dutzend Türrahmen. Als Zak eine Braue hochzog, taten sie es ihm gleich. Als er sich verwirrt am Kopf kratzte, machten sie auch das nach.


  Spiegelkabinett, sagte er. Alles klar.


  Zak marschierte mutig in den großen Raum zurück und musterte die Trolle  und erkannte zwölf Abbildungen seiner selbst. Zwölf Spiegel umgaben ihn, fingen seine Gestalt ein und verzerrten sie beinahe bis zur Unkenntlichkeit. Er lachte laut, und seine Spiegelungen nahmen ein noch absurderes Aussehen an. Eines seiner Augen wölbte sich zur Größe eines Bullauges, während das andere zu einem winzigen Fleck in seinem Gesicht schrumpfte.


  Eine echte Verbesserung, bemerkte Tash ironisch. Sie und Deevee waren ihm in das Spiegelkabinett gefolgt und standen nun am Ende der kleinen Vorhalle. Besonders gut gefallen mir deine Haare.


  Sehr lustig, gab Zak zurück. Bin mal gespannt, was hier aus dir wird.


  Tash betrat den Raum, und augenblicklich gesellten sich zwölf knorrige alte Jungfern zu der Versammlung scheußlicher Trolle. Tashs geflochtener langer blonder Haarschopf sah aus wie ein dicker Tentakel, der sich aus ihrem Hinterkopf schlängelte; die Augen sanken in ihre Höhlen ein, während das Kinn sich himmelwärts nach außen stülpte.


  Das ist der sensationellste Spiegelsaal, den ich kenne, kommentierte sie. Während sie sprach, klappten die gewaltigen Kinnladen ihrer Spiegelbilder heftig auf und zu.


  Ich bin programmiert, menschliches Verhalten zu imitieren, aber ich bin nicht sicher, ob ich diese Art von Humor nachvollziehen kann, gestand Deevee. Diese Trickspiegel entstellen mit Bedacht das Aussehen des Betrachters. Und das soll komisch sein?


  Zak verdrehte die Augen. Sehn wir mal, was es sonst noch gibt.


  Sie sahen sich in dem Spiegelkabinett um, bis sie auf eine Tür stießen, die hinter einem der zwölf Spiegelbilder verborgen war. Tash und Zak gingen hindurch und betraten ein Labyrinth aus Spiegeln. Überall sahen sie Fragmente ihrer Reflexionen  manchmal waren nur ihre Füße zu erkennen, an anderer Stelle nur ihre Köpfe. Manche der Abbilder gaben die Wirklichkeit wieder, andere Spiegelungen entstellten ihr Bild zu gedehnten, zusammengepreßten, zersplitterten Gestalten von teilweise galaktischen Ausmaßen. Zak entdeckte eine Reihe von Spiegeln, die ihn in einen Alien verwandelten. In einem erschien sein Gesicht zu einer Schnauze gestreckt, während seine Ohren lang herunterhingen. Sogar seine Haut nahm eine andere Farbe an, so daß er wie ein pummeliger Ortolaner aussah.


  Das ist ja toll, rief er Tash zu, die die entgegengesetzte Richtung eingeschlagen hatte.


  Im nächsten Spiegel klappte sein Gesicht nach innen, und seine Haut verdickte sich zu der zähen, ledernen Schwarte eines ihm irgendwie ähnlichen Kitonak.


  Zak näherte sich dem benachbarten Spiegel. Das Bild, das er sah, war das eines gutaussehenden Menschen, größer als er selbst, mit glatter dunkler Haut, einem säuberlich gestutzten Schnurrbart und einem forschen Lächeln.


  Schon viel besser, dachte Zak und warf sich in eine verwegene Pose.


  Aber anstatt seine Körperhaltung zu kopieren, streckte die Spiegelung eine Hand aus und packte ihn bei der Schulter.


  


  * 4 *


  Hilfe! schrie Zak, als die Hand nach seinem Hemd griff.


  Beruhige dich, sagte eine samtweiche, selbstsichere Stimme. Ich wollte dich nicht erschrecken.


  Die Gestalt machte einen Schritt nach vorne, und Zak erkannte erleichtert, daß er sich keineswegs einem weiteren Spiegelbild gegenübersah. Er stand vor einem lebenden, atmenden menschlichen Wesen.


  Ich hätte fast einen Satz bis in den Hyperraum gemacht, sagte Zak und versuchte sein rasendes Herz zu beruhigen.


  Der Mann ließ ein blitzendes Gaunergrinsen sehen. Es war schwer, sein Alter zu schätzen. Er konnte ebensogut zwanzig wie vierzig sein. Er legte die lässige Selbstsicherheit eines Mannes an den Tag, der viel herumkam und der bereits alles gesehen und alles ausprobiert hatte, doch sein offensichtlicher Scharfblick für jede sich bietende Gelegenheit, sich zu bereichern, verriet gleichermaßen den jungenhaften Schurken.


  Das tut mir leid, erwiderte der Mann in einem langsamen Singsang. Aber du bist fast mit mir zusammengestoßen.


  Zak! Bist du in Ordnung? rief Tash. Ein Dutzend Spiegelbilder seiner Schwester erschienen, bevor die wirkliche Tash um die Ecke bog. Deevee folgte ihr auf dem Fuße. Tash erstarrte, als sie sah, daß ihr Bruder mit einem Fremden sprach. Oh, hallo.


  Selber hallo, entgegnete der Mann. Mit viel Zartgefühl nahm er Tashs Hand. Ich war gerade dabei, mich deinem Freund hier vorzustellen… Zak, nicht wahr? Mein Name ist Lando Calrissian. Ist mir ein Vergnügen.


  Das ist meine Schwester, Tash, stellte Zak richtig.


  Und ich bin DV-9, der Aufpasser dieser beiden jungen Menschen, mischte sich Deevee in die Unterhaltung ein. Seine Programmierung sträubte sich gegen den unerwünschten Auftritt des Fremden.


  Ich habe gedacht, er wäre nur ein neues Spiegelbild  bis er mich gepackt hat, berichtete Zak.


  Tash nickte. Dieser Ort ist ziemlich verwirrend. Ich war nur die Ecke herum, als ich dich schreien hörte, aber ich habe bis jetzt gebraucht, um den richtigen Weg zu finden.


  Ja-ah, es ist echt super hier, begeisterte sich Zak. Kein Wunder, daß Hologram Fun World so beliebt ist.


  Lando wurde hellhörig. Euch gefällt es hier also?


  Zak lachte. Wir sind eben erst angekommen, aber bisher wars klasse.


  Hört zu, sagte Lando. Ich bin Geschäftsmann. Ich suche nach Möglichkeiten, nun, zu investieren, und ich spiele mit dem Gedanken, Anteile an Fun World zu erwerben. Aber bevor ich das tue, möchte ich die Meinung einiger Besucher einholen  besonders von Kindern in eurem Alter.


  Und? fragte Deevee. Sein analytischer Computerverstand sagte ihm, daß das nicht alles sein konnte.


  Lando wandte sich mit seinem ganzen Charme an Deevee. Und ich hatte gehofft, ich könnte Zak und Tash auf ihrem Rundgang durch den Park begleiten. Auf diese Weise könnte ich einen authentischen Eindruck von ihren Reaktionen gewinnen. Welche Teile des Parks ihnen wirklich Spaß machen und welche nicht. So etwas in der Art.


  Ich fürchte, das kann ich nicht zulassen, antwortete Deevee. Ich bin mit der Aufgabe betraut worden, mich dieser beiden Menschen fürsorglich anzunehmen, und mein Master würde es sicher nicht gutheißen, sie einem vollkommen Fremden zu überlassen.


  Lando streckte in einer unschuldigen Geste die Hände aus und lächelte erneut. Du tust mir unrecht. Seit der Schlacht von Tanaab hat niemand mehr so an mir gezweifelt.


  Sie haben in der Schlacht von Tanaab gekämpft? staunte Zak. Er begeisterte sich für Raumschiffe und las liebend gern Bücher über berühmte Weltraumschlachten.


  Lando zuckte in einem Anflug falscher Bescheidenheit die Achseln. Ich habe nur eine kleine Rolle in diesem Gefecht gespielt.


  Ich habe gehört, daß die norulackianischen Piraten wiederaufladbare Incom-BG2300er Triebwerke hatten, plapperte Zak. Waren die wirklich so schnell…


  Ich bitte um Entschuldigung, fiel ihm Deevee ins Wort. Aber wie ich bereits sagte, trage ich die Verantwortung für diese Kinder, und ich bin darauf programmiert, Fremden gegenüber Vorsicht walten zu lassen.


  Lando runzelte die Stirn. Ich verstehe. Nun, wenn du deine Meinung änderst, findet ihr mich noch ein paar Tage im Park. Ich logiere in einer Besucherunterkunft namens Gravity Well in der Nähe des Zentrums von Fun World.


  Lando zeigte ein forsches Lächeln und wandte sich zum Gehen.


  Deevee, das war sehr unhöflich, sagte Tash tadelnd.


  Deevee versteifte sich. Nach all den unerfreulichen Ereignissen, denen wir in der letzten Zeit ausgesetzt waren, schlage ich vor, daß wir Fremden gegenüber auf der Hut bleiben.


  Fun World gemeinsam mit Lando zu erleben ist vielleicht gar keine so schlechte Idee, widersprach Zak. Wenn Onkel Hoole glaubt, daß irgendwer hinter zwei Kindern und einem Droiden her sein könnte, achtet wahrscheinlich keiner auf drei Menschen und einen Droiden. Wenn wir mit Lando gehen, lenken wir jeden, der uns verfolgt, von unserer Spur ab.


  Deevee dachte darüber nach. Ich bin nicht sicher, ob ich dir zustimme, Zak, aber deine Idee klingt vernünftig…


  Klasse! sagte Zak, ohne den Droiden seinen Satz beenden zu lassen. Hey, Lando! rief er und lief dem energischen Geschäftsmann nach.


  Zak, Tash und Deevee hatten ihren neuen Begleiter bald eingeholt und folgten ihm durch einen schwindelerregenden Irrgarten aus Attraktionen, Sensationen und Besuchermassen, bis sie zu der Unterkunft mit dem Namen Gravity Well kamen. Touristengruppen strömten in beiden Richtungen durch die Türen, und die vier Neuankömmlinge konnten sich leicht unters Volk mischen.


  Was ist denn das? fragte Zak und zeigte auf ein großes Bauwerk, das vom Hof des Gravity Well aus zu sehen war. Die Durastahlwände des Gebäudes waren auf Hochglanz poliert, so daß sie wie Spiegel wirkten und die überwältigende Aussicht auf das Geschehen im Park reflektierten.


  Das ist der Verwaltungstrakt, antwortete Lando. Ich habe dort morgen eine Verabredung mit dem Eigentümer des Parks.


  Der Twilek am Empfangsschalter begrüßte Calrissian mit seinem Namen, und der Pagendroide katzbuckelte um Lando herum, als er sie zu ihren Zimmern führte.


  Da es bereits spät geworden war, schlug Deevee vor, daß sie sich ein wenig ausruhen und die Erkundung von Fun World auf den nächsten Tag verschieben sollten. Tash zog sich sofort zurück, um sich auf ihrem Datenblock der Lektüre einer Disk zu widmen. Zak fand lange keine Ruhe. Eine ganze holographische Galaxis wartete vor seiner Zimmertür auf ihn, und er durfte sich erst morgen früh ins Getümmel stürzen. Nachdem er sich stundenlang öde Holoprogramme angesehen hatte, schlenderte er auf den Gang, näherte sich Landes Zimmer und betätigte den Türsummer.


  Herein! antwortete eine samtweiche Stimme, und die automatische Tür glitt zur Seite.


  Zak sah Lando an einem Tisch drei Besuchern gegenübersitzen. Er erkannte den Twilek von der Rezeption, der neben einem außerordentlich hochgewachsenen Humanoiden saß. Falls es sich bei diesem Wesen um einen Menschen handelte, so war dies der häßlichste Mensch, den Zak jemals gesehen hatte. Ein Teil seines Gesichtes war von einem zerlumpten Schal verhüllt. An seiner Seite saß ein zweimündiger Ithorianer, eine Spezies, die auch als Hammerkopf bekannt war.


  Schön, dich zu sehen, Zak, sagte Lando mit einem freundlichen Grinsen. Komm ruhig rein. Wir sind in einer Minute fertig.


  Der Humanoide knurrte: Legen Sie Ihre Karten auf den Tisch, Calrissian.


  Geduld, Dengar, erwiderte Lando gutgelaunt. Ich versuche nur, freundlich zu meinem jungen Freund hier zu sein. Lando schenkte Zak ein strahlendes Lächeln. Setz dich. Hast du schon mal beim Sabacc zugeschaut?


  Zak schüttelte den Kopf und nahm Platz.


  Natürlich hatte er schon mal von diesem Spiel gehört. Es war das beliebteste Glücksspiel in der Galaxis. Bei hochkarätigen Sabaccturnieren konnte es um Tausende von Kredits gehen, um den Besitz von Sternkreuzern oder gar um ganze Planeten.


  In der Mitte des Tisches stapelten sich bunte Chips, und die Spieler schauten besorgt drein  außer Lando. Der Twilek rieb nervös einen der beiden dicken Tentakel, die aus seinem Hinterkopf wuchsen; Dengar, der Mensch, starrte mißmutig in sein Blatt; der Ithorianer summte mit seinen beiden Mündern in bänglicher?? Stereophonie. Lando Calrissian gähnte.


  Sie müssen setzen, Calrissian, brummte Dengar.


  Ah, ja, erwiderte Lando leicht gelangweilt. Machen wirs ein bißchen spannender, was meinen Sie? Ich setze tausend Kredits. Lando nahm eine Handvoll Sabacc-Chips von seiner Sammlung und warf sie auf den Haufen in der Mitte des Tisches.


  Tausend Kredits, stöhnte der Twilek. Sie haben doch bereits alles, was mir gehörte. Da kann ich nicht mithalten.


  Lando lächelte. Dann sind Sie wohl draußen.


  Der Twilek klatschte seine Karten auf den Tisch und fuhr sich wütend über den tentakelbewehrten Kopf.


  Der Ithorianer ließ ein quietschendes, besorgtes Pfeifen aus seinen zwei Mündern ertönen, legte seine Karten ebenfalls ab und war damit aus dem Spiel.


  Ich bin dabei, knurrte Dengar und schleuderte noch mehr Chips in die Mitte. Er besaß nur noch einen kleinen Rest. Es ist Zeit, die letzte Karte zu kaufen.


  Lando griff nach einer kleinen Box  einem elektronischen Geber, dessen Zufallsgenerator die Karten mischte  und entnahm ihr zwei Karten.


  Die erste gab er Dengar, die zweite behielt er. Als Lando sie seinem Blatt hinzufügte, wurde sein Grinsen noch breiter. Ah, süßes Sternenlicht, sang er und nahm einen weiteren Stapel Chips auf. Noch mal tausend.


  Stang! fluchte Dengar. Der Einsatz ruiniert mich, aber ich will Ihre Karten sehen.


  Lando erfaßte Dengars Blick. Dann legen Sie besser Ihre Kredits auf den Tisch.


  Zak beobachtete Dengar und Lando genau. Dengar pickte seine letzten Chips auf und starrte seinen Gegner an, während dieser ein kaum sichtbares Lächeln aufsetzte und gelassen abwartete. Seine Hände ruhten auf den Karten, bereit, sein Blatt aufzudecken.


  Endlich kam Dengar zu einer Entscheidung. Ich bin draußen, brüllte er und warf die Karten auf den Tisch.


  Lando seufzte. Alles klar. Mit großer Geste raffte er die Chips auf dem Tisch zusammen.


  Augenblick mal, grollte Dengar. Zeigen Sie mir Ihr Blatt.


  Ich muß Ihnen gar nichts zeigen, versetzte der Spieler. Sie haben gepaßt. Das bedeutet, daß ich meine Karten nicht aufdecken muß.


  Zeigen Sie mir Ihr Blatt! donnerte Dengar und langte nach dem Blaster an seiner Hüfte.


  Schneller als das Licht zauberte Lando einen kleinen schwarzen Gegenstand aus dem Ärmel und richtete ihn auf Dengars Herz, ehe der wütende Mann die eigene Waffe ziehen konnte. Raus hier, Dengar, sagte Lando sanft, bevor mein kleiner Ärmelblaster hier ein Loch in Sie schießt, das groß genug ist, um einen Sternfrachter hindurchzufliegen.


  Dengar machte noch immer ein finsteres Gesicht, aber er bewegte seine Hand vorsichtig von seiner Waffe weg. Zwischen uns ist das letzte Wort noch nicht gesprochen, Calrissian, versicherte er, während er rückwärts aus dem Zimmer ging. Der Twilek und der Ithorianer folgten ihm. Erst als sie verschwunden waren, zeigte Lando ein Anzeichen von Nervosität. Er stieß einen Seufzer der Erleichterung aus und legte seine Minipistole auf den Tisch.


  Tut mir leid, daß du das mit ansehen mußtest, Zak, sagte der Spieler, nachdem sein Lächeln zurückgekehrt war. Manchmal, wenn nicht alle Spieler solche Gentlemen sind wie ich, geraten derartige Partien ein bißchen außer Kontrolle.


  Warum wollten Sie ihm Ihre Karten nicht zeigen? wollte Zak wissen. Ich meine, wo Sie doch so ein vielversprechendes Blatt…


  Er drehte Landos Karten um und schnappte unwillkürlich nach Luft. Zak war kein gewiefter Spieler, aber er wußte genug, um zu erkennen, daß Lando das denkbar schlechteste Blatt auf der Hand gehabt hatte.


  Sie… Sie hätten verloren! stammelte Zak. Sie haben die ganze Zeit geblufft. Sie hatten bloß Glück, daß er ausgestiegen ist.


  Kleiner, Glück hat damit gar nichts zu tun, prahlte Lando. Hier kannst du für den Anfang etwas über Sabacc und das Leben lernen, mein junger Freund. Nichts ist, was es scheint. Er griff nach dem kleinen Ärmelblaster  und Zak blieb erneut die Luft weg. Der Blaster entpuppte sich bei näherem Hinsehen als eine kleine, harmlose Fernsteuerung.


  Das ist der Signalgeber für mein Schiff, verkündete der tollkühne Spieler lachend. Wie ich schon sagte: Nichts ist, was es scheint. Hast du Lust, das Spiel zu lernen?


  Ehe er sich versah, steckte Zak mitten in einer Sabacc-Lektion. Er lernte, wie man einen Gegner blufft und ihn glauben macht, man hätte ein glänzendes Blatt auf der Hand, und woran man erkennt, ob ein Mitspieler seinerseits blufft.


  Eine Regel, erklärte Lando, an die man sich immer halten sollte, besagt: Wenn dein Gegenspieler sich unter ungewöhnlichen Umständen normal verhält, kannst du sicher sein, daß er blufft.


  Lando zeigte Zak, wie man den kleinen elektronischen Kartengeber handhaben mußte: Man schob einfach die zweiundsiebzig Karten in den Kasten und drückte den Hebel. Bei Lando sah das ganz einfach aus, aber als Zak es versuchte, stellte er schnell fest, daß der elektronische Kartengeber viel komplizierter war, als es zunächst den Anschein gehabt hatte.


  Vorsicht! rief Lando und ging gerade noch rechtzeitig in Deckung, bevor alle zweiundsiebzig Karten aus der Ausgabe des Kartengebers geschossen kamen und sich wie ein Plastikregen über den Tisch ergossen.


  tschuldigung, sagte Zak.


  Der Geber reagiert auf Berührung, erläuterte Lando. Es braucht ein bißchen Übung. Behalte den hier, bis du soweit bist.


  Danke! erwiderte Zak. Und danke, daß Sie mir gezeigt haben, wie man Sabacc spielt.


  War mir ein Vergnügen, gab der Spieler zurück. Erinnere dich bloß morgen daran, wenn wir uns zusammen Hologram Fun World ansehen.


  


  Am nächsten Tag trafen Tash, Zak und der Droide Lando vor dem Gravity Well, und gemeinsam stürzten sie sich in die verrückten holographischen Abenteuer von Fun World.


  Überall drängten sich Trauben von Besuchern. Zak sah binnen einer Stunde Angehörige von hundert vertrauten Spezies sowie anderer Völker, denen er noch nie zuvor begegnet war. Sie schlenderten an Magiern vorüber, die ihr gesamtes Publikum eine volle Minute lang verschwinden ließen, und an Holodrama-Theatern, deren Figuren zehn Meter hoch in die Luft projiziert wurden.


  Aber es gab noch viel größere Attraktionen: Zak und Tash sausten auf Hoverskiern die Flanke eines ausbrechenden Vulkans hinab, und sie besuchten die Sternkammer, einen riesigen Raum, der ein Hologramm der gesamten Galaxis enthielt. In dieser Kammer durchmaßen die Arranda-Kinder den Kosmos, marschierten mit großen Schritten an Planeten vorbei, die auf die Größe einer Blumfrucht geschrumpft waren, und passierten Sterne, die nicht größer waren als Melonen. Danach sprangen sie auf den Rücken eines vorbeifliegenden Sterndrachen und lenkten ihn in die luftigen Höhen der schützenden Kuppel von Fun World. Anschließend brachte der Sterndrachen die beiden zum Ufer einer Bucht, wo sie einen Ozean erblickten, dessen offensichtliche Größe unmöglich der Wirklichkeit entsprechen konnte. Die Digitalanzeige am Eingang des Strandes begrüßte sie mit den Worten: WILLKOMMEN IN DER SWEETSAND-LAGUNE!


  Ist das nicht irre? rief Tash.


  Hier könnte ich ewig bleiben! fiel ihr Bruder ein.


  Ich glaube allmählich, daß ich mein Geld wirklich hier reinstecken sollte, murmelte Lando.


  Das alles ist nur eine Illusion, beeilte sich Deevee festzustellen. In Wirklichkeit ist das meiste von dem, was ihr hier seht, gar nicht da.


  Verdirb uns nicht den Spaß, unterbrach Zak den Droiden. "Wir wissen doch, daß das alles Hologramme sind, aber es ist trotzdem toll hier. Kannst du nicht wenigstens so tun, als ob?


  Ich bin ein Wissenschaftsdroide, erwiderte Deevee verschnupft. Ich kann Informationen, die ich einmal gesammelt habe, nicht einfach wieder vergessen.


  Selber schuld. Zak zuckte mit den Schultern und wandte sich seiner Schwester zu. Laß uns schwimmen gehen!


  Sie sprangen vom Rücken des Drachen ins Wasser und schwammen auf einen wartenden Whaladon zu, einen gewaltigen Fisch von der Größe eines Raumschiffs. Während der Whaladon geduldig an der Wasseroberfläche trieb, kraulten Zak und Tash an seiner schuppigen, von kleinen Krebsen bedeckten Flanke entlang bis zu seinem Schwanz, wo sie sich festklammerten. Mit einem sanften Schlag seiner langen Schwanzflosse nahm der Whaladon Tempo auf und schwamm die holographische Küste entlang.


  Schließlich setzte der Whaladon die Kinder wieder in der Sweetsand-Lagune ab. Lando erkundigte sich gerade, welche Attraktionen ihnen am besten gefallen hätten, als er von einem ohrenbetäubenden Gebrüll jäh unterbrochen wurde.


  Der Rancor war wieder da.


  Sie wollten instinktiv die Flucht ergreifen, als der Fleischfresser auf sie zugestürzt kam. Aber keiner rannte wirklich davon. Sie sahen seelenruhig zu, wie der Rancor zum Sprung ansetzte und mit seinen langen Krallen nach ihnen schlug.


  Die Klauen fuhren durch sie hindurch wie ein laues Lüftchen.


  Er scheint im ganzen Park rumzulaufen, um die neuen Besucher zu Tode zu erschrecken, mutmaßte Zak.


  Sie ließen die Lagune hinter sich und kehrten zu den Attraktionen des Vergnügungsparks zurück. In einem der Seitenwege von Fun World entdeckten sie ein kleines Gebäude, dessen Anzeige es als DAS ALLERORTEN-KABI-NETT auswies.


  Was ist das? fragte Zak den Empfangsdroiden, der am Eingang wartete.


  Das Allerorten-Kabinett, entgegnete der Droide mit einer einschmeichelnden Stimme, bringt euch an die Orte eurer geheimsten Wünsche. Bewundert die flammenden Fälle der Feuerflüsse von Sittana. Besteigt den Thron des Imperators. Besucht eure Heimatwelt. Was immer ihr euch wünscht  das Allerorten-Kabinett bringt euch hin!


  Auch wenn…, begann Tash zögerlich, auch wenn meine Heimatwelt vernichtet wurde?


  Wenn sie jemals existiert hat, dann ist sie hier gespeichert, versprach der Droide und wies mit einer ruckenden mechanischen Geste auf die Tür. Wir haben Hologramme aller bekannten Planeten der Galaxis.


  Tash, warf Zak ein, der die Gedanken seiner Schwester erraten hatte, wir könnten zurück nach Alderaan gehen. Wir könnten unser Haus noch einmal sehen.


  Bruder und Schwester gingen näher an den Eingang heran. Nur ein weiterer Schritt würde sie ins Innere führen. Dort würden sie ihren Planeten wiedersehen, den der Imperator vernichtet hatte. Sie würden nach Hause kommen.


  Aber keiner von beiden tat diesen Schritt.


  Wir könnten nach Hause gehen, sagte Tash. Aber es wäre nicht wirklich. Es wäre bloß ein Hologramm.


  Zak nickte. Ich will nicht.


  Sie wandten sich ab.


  Ihr seid von Alderaan? fragte Lando. Wie zahlreiche Bewohner der Galaxis, so hatte auch er davon gehört, daß die Endzeitwaffe des Imperators, der Todesstern, den Planeten Alderaan in Stücke geschossen hatte. Das tut mir leid.


  Danke, brachte Tash heraus.


  Zak blieb stumm. Vor ein paar Minuten war er noch glücklich gewesen. Für einen kurzen Augenblick hatte er seine Eltern und seine Heimat vergessen. Er hatte sogar das Projekt Sternenschrei vergessen. Jetzt aber kam alles zurück, und er brauchte dringend eine Ablenkung.


  Ein Stück weiter erblickte Zak ein Gebäude mit einer kleinen Kuppel. Ein Schild verkündete: DER LETZTE SCHREI VON HOLOGRAM FUN WORLD. DIE ALPTRAUMMASCHINE! Das wollte er sich genauer ansehen.


  Der einzige Zugang führte unter einem hohen Torbogen hindurch, dessen Wände gerade von einem Wartungsdroiden poliert wurden. Zak sah ein weiteres Schild, das über dem Tor angebracht war: STELLEN SIE SICH IHREN SCHLIMMSTEN ÄNGSTEN… WENN SIE DEN MUT DAZU HABEN! Dieser Herausforderung konnte sich Zak unmöglich widersetzen. Er schickte sich an, den Kuppelbau zu betreten.


  Pardon, junger Herr, richtete der kastenförmige Wartungsdroide das Wort an ihn. Diese Attraktion ist noch in Bau und für Besucher nicht zugelassen.


  Okay, sagte Zak, dessen Neugier jedoch anhielt. Er wollte wissen, was es mit dieser Alptraummaschine auf sich hatte. Du hast da drüben einen Fleck übersehen. Zak zeigte auf einen Bereich der Mauer, der etwa fünf Meter entfernt war.


  Vielen Dank, antwortete der Droide und zog ab, um nachzusehen. Als er Zak den Rücken zuwandte, schlüpfte dieser in das Innere der Alptraummaschine.


  Er betrat eine engen Korridor, der von einer Notbeleuchtung nur schwach erhellt wurde. Die Leuchtpaneele glühten gerade hell genug, um Zak ein paar Werkzeuge erkennen zu lassen  darunter Hydroschraubenschlüssel und einen Schallhammer , die zwischen einzelnen Durastahlelementen und Leitungsmaterial verstreut lagen. Zak wollte schon wieder gehen, als er vom anderen Ende des Gangs ein Geräusch vernahm. Voller Neugier ging er leise auf das Geräusch zu. Aus einem Raum am Ende des Gangs fiel Licht.


  Eine Stimme, kalt und scharf wie eine Vibroklinge, war zu hören. Schafft sie auf die Tische. Schnell!


  Zak gab sich alle Mühe, nicht aus dem Schatten des Korridors zu treten; er spähte in den Raum…


  … und blickte in das böse, graue Gesicht jenes Wissenschaftlers, der das Projekt Sternenschrei leitete.


  Zak blickte in die Augen von Borborygmus Gog.


  


  * 5 *


  Es dauerte einen furchteinflößenden Moment, bis Zak klar wurde, daß Gog ihn in der Dunkelheit des Korridors nicht erkennen konnte. Der Shiido-Wissenschaftler stand neben einem großen, würfelförmigen schwarzen Frachtcontainer. Vor ihm befanden sich zwei medizinische Behandlungstische. Sein Blick war auf einen Punkt links der Tür gerichtet, wo vier Männer in schwarzen Uniformen damit beschäftigt waren, zwei junge Menschen zu den Tischen zu zerren.


  Zak erkannte die beiden menschlichen Kinder, die er am Tag zuvor auf Hoverskiern gesehen hatte. Sie versuchten, sich zu befreien, doch man hatte sie geknebelt und ihre Arme gefesselt; die beiden waren keine ernsthaften Gegner für die vier Gestalten, die sie im nächsten Moment auf die Behandlungstische hoben.


  Zak hatte ein Gefühl, als würde ihm eiskaltes Wasser den Rücken hinabrinnen. Wie war es möglich, daß Gog sich in Hologram Fun World aufhielt? War er ihnen gefolgt? Wenn ja, warum hatte er sie dann noch nicht entführt?


  Zaks Herz schlug wild. Er konnte doch nicht einfach zuschauen, während Gog zwei hilflose Kinder folterte. Er mußte etwas unternehmen!


  Doch ehe er sich regen konnte, ergriff Gog das Wort.


  Nun, sagte der Shiido, wollen wir herausfinden, ob unser kleines Experiment funktioniert.


  Er drückte einen Knopf an einer Seite des großen schwarzen Würfels, und fauchend öffnete sich eine Platte.


  Nein, nicht die Platte hatte das Fauchen verursacht. Etwas im Innern des Transportwürfels hatte gefaucht. Aus der Dunkelheit des Containers schlurfte etwas ans Licht.


  Zuerst kamen zwei Arme in Sicht. Die Hände waren lang und liefen in gespreizten schlanken Fingern aus. Auch die Arme waren schrecklich dünn  Haut, die sich um verdorrte Knochen spannte. Jeder der beiden Arme wies zwei Ellbogen auf, an denen die Gliedmaßen in den sonderbarsten Winkeln zuckten und schlenkerten.


  Dann folgte der Kopf der Kreatur. Das Gesicht war entfernt menschlich, das Haupt selbst jedoch riesengroß und völlig rund. Über zwei roten Augen zeigte der Schädel ein dichtes Geflecht wurmartiger Adern, als wolle das Gehirn des Wesens dessen Schädel sprengen. Seine Lippen waren dünn und fest zusammengepreßt; die Mundwinkel erstreckten sich fast bis zu den kleinen Ohren.


  Zak war völlig fassungslos. Er unterdrückte einen Aufschrei der Furcht, als die Kreatur wie eine Spinne aus ihrem Kasten gekrabbelt kam und sich bedrohlich auf die beiden Opfer zubewegte. Sie sah Gog an, der ihr zunickte. Dann öffnete das Wesen sein Maul. Anstelle einer Zunge schossen zwei Tentakel daraus hervor und zuckten durch die Luft. Jeder Tentakel berührte grob den Scheitel eines der Gefangenen und saugte sich dort fest. Die beiden Teenager erstarrten wie im Schock und verloren dann das Bewußtsein.


  Zak schnappte nach Luft. Ein kaum hörbares Geräusch, doch es genügte. Gog und seine Spießgesellen hoben die Köpfe und sahen sich um. Die dunklen Augen des Shiido blickten genau in Zaks Richtung. Der Mund des Wissenschaftlers verzog sich zu einem grausamen Lächeln.


  Zak verlor keine Zeit. Er fuhr herum und rannte, so schnell seine Füße ihn trugen. Er stürzte aus der Alptraummaschine, vorbei an dem geschäftigen Wartungsdroiden und hinaus in die hell erleuchtete Atmosphäre von Fun World, wo Tash, Deevee und Lando bereits auf ihn warteten.


  Zak, wir haben schon nach dir gesucht, begrüßte ihn Tash.


  Wir müssen von hier verschwinden! rief Zak aufgeregt. Er ist hier! Er ist hier!


  Wer ist hier? wollte Deevee wissen.


  Zak zerrte an Tashs Arm. Der Wissenschaftler! Gog! Der Kopf des Sternenschrei-Projekts!


  Unmöglich, meinte Tash. Warum sollte er hier sein?


  Zak blickte sich nach der Alptraummaschine um. Überrascht stellte er fest, daß ihm niemand gefolgt war; diese Tatsache vermochte seine Furcht jedoch nicht zu mindern. Weiß ich nicht. Vielleicht ist er uns gefolgt. Aber er ist hier. Und er hat ein… ein Wesen bei sich.


  Lando kam nicht mehr mit. Das Sternenschrei-Projekt? Gog? Wovon redet ihr?


  Wir müssen von hier verschwinden! wiederholte Zak mit Nachdruck.


  Wie denn? fragte Deevee ruhig. Wir haben kein Raumschiff, und Master Hoole wird erst in einigen Tagen wieder zurück sein.


  Will mir vielleicht mal jemand erklären, worum es hier geht? verlangte Lando scharf.


  Tash, die sich der mahnenden Worte ihres Onkels erinnerte, niemandem etwas zu sagen, antwortete ausweichend: Anscheinend hat Zak in der Alptraummaschine jemanden gesehen, von dem wir annehmen, daß er ein… ein Krimineller ist.


  Lando überlegte. Vielleicht kann ich euch helfen. Ich kenne den Baron Administrator von Hologram Fun World. Er kann euch beistehen, was den Kriminellen angeht, und ich bin überzeugt, er wird für eure Sicherheit sorgen.


  Ein paar Minuten später führte Lando die Kinder und Deevee zum Portal des Verwaltungsgebäudes im Zentrum von Hologram Fun World. Als sie die automatischen Türen passierten, konnte Zak in den glänzenden Durastahlwänden sein Spiegelbild sehen.


  Lando brachte sie in das oberste Stockwerk, zehn Ebenen über dem Boden. Das gesamte oberste Stockwerk des Verwaltungsgebäudes wurde von einem einzigen kreisförmigen Büro eingenommen, dessen Fenster rundum auf alle Bereiche des Parks blickten. Sterndrachen stürzten sich durch den Äther um die Spitze des Gebäudes; Hoverjet-Piloten manövrierten ihre Rennmaschinen an den Fenstern des Büros vorbei, in dem der Baron Administrator residierte. Von diesem Büro aus hatten die Besucher einen großartigen Ausblick über den ganzen Park.


  Nicht übel, kommentierte Lando mit einem anerkennenden Pfiff. Daran könnte ich mich gewöhnen.


  Der Baron Administrator war ein Mann namens Danna Fajji. Er war klein von Wuchs, pummelig und hatte freundliche rote Bäckchen. Am untersten Ende seines Kinns sprießte ein ausgefranster roter Bart.


  Ohne das Projekt Sternenschrei zu erwähnen, berichtete Zak dem Mann von den schrecklichen Dingen, die er in der Alptraummaschine gesehen hatte  von dem Shiido-Wissenschaftler und den beiden entführten Teenagern. Sogar Lando erschauderte, als Zak das furchterregende zweigliedrige Hirnmonster beschrieb, sein mit Tentakeln bewehrtes Maul und den gewaltigen Kopf. Es war riesig und von sich windenden Adern überzogen!


  Aber Danna Fajji kicherte nur. Ich versichere dir, daß wir alles unter Kontrolle haben, lautete seine Antwort.


  Aber da drin werden zwei Kinder gefoltert! beharrte Zak. Und da ist dieses Monster!


  Fajji lächelte abermals. Bitte, glaube mir. Ich werde notfalls mit dir zusammen dorthin zurückgehen.


  Komm! Wir sollten es drauf ankommen lassen, wandte sich Lando an Zak.


  Also… gut, erklärte Zak sich einverstanden. Mit Lando an seiner Seite konnte ihm im Grunde nicht viel passieren.


  Der dicke rothaarige Mann marschierte ihnen voran, vorbei an den blendenden Attraktionen von Fun World, bis sie vor der Alptraummaschine standen.


  Wir sollten nicht allein hineingehen, warnte Zak. Besser wäre es, Aufpasser oder so mitzunehmen.


  Fajji schüttelte den Kopf. Das ist nicht erforderlich. Paß auf!


  Fajji ging mutig in das überkuppelte Gebäude hinein. Tash folgte ihm; Deevee und Lando bildeten die Nachhut.


  Zak zögerte. Vielleicht hatte er sich ja von einem Hologramm narren lassen. Schließlich ging es hier um nichts anderes. Er ließ seinen Blick über den Vergnügungspark schweifen. Gelächter und Klänge fröhlicher Musik drangen von überallher an sein Ohr. Er wandte sich nach links und betrachtete die sonnige Lagune und das glitzernde Wasser. An diesem Ort gab es absolut keinen Grund, sich zu fürchten. Zak schüttelte über seine eigene Dummheit den Kopf und beeilte sich, die anderen einzuholen.


  Im selben Augenblick, als er über die Schwelle trat, erkannte Zak, daß etwas sich verändert hatte. Die Tür am Ende des Gangs stand jetzt weit offen, so daß er in den Raum dahinter hineinsehen konnte. Keine Untersuchungstische, keine finsteren Gestalten, kein schwarzer Transportwürfel  und vor allem kein verrückter Shiido-Wissenschaftler.


  Der Raum war leer.


  Siehst du, sagte Danna Fajji, ich habe dir doch gesagt, wir haben alles unter Kontrolle.


  Ich… ich verstehe das nicht, erwiderte Zak. Ich habe ihn gesehen. Ich habe dieses… dieses Wesen so klar gesehen, wie ich Sie jetzt hier stehen sehe.


  Zak, bist du ganz sicher? wollte Tash wissen.


  Ich dachte, ich wars, antwortete Zak. Er ging weiter in den Raum hinein und sah sich um. Aber wie hätten sie das alles so schnell wegschaffen können? Ich kapiere das nicht. Er sah Danna Fajji an. Ich schätze, Sie haben recht. Es gibt hier nichts, vor dem man sich fürchten müßte.


  Danna Fajji grinste. Oh, das würde ich nicht behaupten.


  Noch während er das sagte, gingen die Lichter aus, und Zak wurde in vollkommene Dunkelheit getaucht.


  Tash! Deevee! rief er ängstlich. Lando!


  Niemand antwortete ihm, aber plötzlich hörte er ein leises Geräusch, das aus dem Boden ringsum zu dringen schien.


  Kratz-kratz. Kratz-kratz.


  Tash? fragte er zaghaft.


  Kratz-kratz…


  Zak vernahm das Schaben von kleinen Füßen, von Tausenden kleinen Füßen. Überall um ihn her kratzten sie über den Boden. Etwas huschte über seine Zehen. Dann noch mal, und noch mal.


  Kratz-kratz-kratz…


  Irgend etwas krabbelte an seinem Hosenbein hoch. Zak geriet in Panik und wollte es wegwischen, als er fühlte, wie sich etwas Weiches, Haariges mit zahllosen Beinen an seinen Handrücken klammerte. Dann begann das Ding an seinem Arm entlangzukriechen.


  Noch mehr der schabenden Geschöpfe krabbelten seine Hosenbeine hinauf. Er spürte, wie sie in seinen Hosenbeinen verschwanden und ihm unter die Hemdsärmel krochen, sich an seinem Hemd nach oben bewegten, unter seinem Kragen hervorkamen und sein Genick hinaufkletterten. Zak strampelte wild mit Armen und Beinen, um die entsetzlichen Biester abzuschütteln.


  Er fühlte, wie etwas an seinen Haaren zerrte und sich darin verbiß. Zak öffnete den Mund zu einem Schrei, und ein Dutzend haariger Beine übertrat die Schwelle seiner Lippen.
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  Zak strauchelte in dem stockfinsteren Raum umher, zertrat kleine Insektenkörper unter seinen Füßen und kratzte und zupfte dabei die Kreaturen, die ihn über und über bedeckten, von seinem Körper.


  Runter! Runter von mir! kreischte er und spuckte Insekten aus. Zak tastete blind herum, bis er an die Wand stieß, und machte sich auf die Suche nach dem Ausgang. Aber er konnte sich unmöglich darauf konzentrieren  kleine, haarige Insekten krabbelten durch sein Haar und über seine Augen.


  Als Zak dachte, daß er es keinen Moment länger aushalten würde, öffnete sich in der Dunkelheit eine Tür. Ein breiter Lichtstrahl fiel in den Raum, durch den Danna Fajji, der Baron Administrator von Hologram Fun World auf ihn zukam.


  Simulation Ende! befahl Fajji gelassen.


  Schneller als das Licht verschwand das Gefühl unheimlicher, krabbelnder Beinchen, und die Beleuchtung flammte wieder auf. Zak starrte in der Erwartung auf den Boden, Blut sowie die zerquetschten Körper der Kreaturen zu entdecken, auf denen er herumgetrampelt war, aber der Fußboden sah wie frisch gewienert aus.


  Was… was war das? ächzte Zak.


  Das, setzte Danna Fajji zu einer Erklärung an, war ein holographisches Abbild einer deiner Ängste.


  Zak erschauderte. Tash, Lando, habt ihr sie auch gespürt? Kleine Krabbeltiere? Sie waren überall.


  Tash schüttelte den Kopf; sie sah ein wenig blaß aus. Nein… keine Krabbeltiere. Berggipfel. Ich hing an einem schmalen Felsvorsprung über einem endlos tiefen Abgrund. Ich wäre im nächsten Moment abgerutscht, da ging das Licht an.


  Lando strich nachdenklich über seinen Schnurrbart. Was immer er gesehen haben mochte  er behielt es für sich.


  Was ist dies für ein Ort? fragte Zak.


  Gehen wir hinaus, und ich erkläre es euch, erwiderte Danna Fajji. Alle fünf hatten das Gebäude kaum verlassen, als Fajji voller Stolz verkündete: Dies ist die Alptraummaschine, die neuste Attraktion von Hologram Fun World!


  Und was macht sie? wollte Tash wissen. Ich meine, außer Leuten Angst einjagen?


  Fajji lachte schallend. Gar nichts! Das macht sie. Dies ist die Alptraummaschine. Wenn du sie einmal betreten hast, sucht die Maschine in deinem Geist nach deinen schlimmsten Ängsten  und zeigt sie dir.


  Klingt nicht sehr spaßig für mich, warf Lando ein. Wer bezahlt schon dafür, daß man ihm Angst einjagt?


  Das Herbeiführen von Angst, Master Calrissian, dozierte Deevee, ist in vielen Kulturen eine beliebte Art der Unterhaltung. Menschen zahlen Eintritt, um mit Achterbahnen zu fahren, in denen ihnen das Blut gefriert, sie sehen sich furchterregende Holoprogramme an oder lesen Horrorgeschichten. Allerdings übersteigt diese Tatsache mein Auffassungsvermögen.


  So ist es, nickte Danna Fajji. Es macht den Leuten Freude, sich Angst einjagen zu lassen. Und diese Maschine verleiht dem Schrecken eine neue Dimension. Sie nimmt Zugriff auf das Gehirn, bringt die schlimmsten Alpträume ans Licht und reproduziert sie als Hologramm.


  Also… was ich davor gesehen habe… den Wissenschaftler und das Monster in der Alptraummaschine… begann Zak.


  … war nichts weiter als ein Produkt der Alptraummaschine, beendete Fajji den Satz. Ganz offensichtlich steht die Vorstellung dieses Wissenschaftlers in deiner Phantasie für etwas Furchterregendes; die Maschine hat dieser Vorstellung bloß Gestalt gegeben.


  Da ist was dran, flüsterte Tash ihrem Bruder zu. Genau an so etwas hatten wir doch gedacht.


  Zak schüttelte den Kopf. Aber alles, was ich zuerst gesehen habe, war so real. Ich meine, die kleinen haarigen Beine im Dunkeln waren schlimm  die Erinnerung daran ließ ihn schaudern  aber es war nicht so realistisch wie der Wissenschaftler und das Monster und die beiden Gefangenen.


  Der Baron Administrator nickte. Bedauerlicherweise hast du recht. Das Programm läuft manchmal ein wenig unbeständig. Die Maschine hat noch ein paar Kinderkrankheiten, an denen wir arbeiten müssen. Deshalb ist sie auch noch nicht für die Öffentlichkeit zugänglich.


  Verzeihung, Sir, mischte sich Deevee ein, aber habe ich Sie richtig verstanden? Das Programm scannt die Gehirne von Lebewesen und zeichnet ihre größten Ängste auf? Soweit mir bekannt ist, verfügt niemand über die technischen Möglichkeiten, Gedanken zu lesen. Nur bestimmte telepathisch begabte sind dazu in der Lage.


  Fajji plusterte sich voller Stolz auf. Wir haben diese technische Schallmauer durchbrochen.


  Tatsächlich? bemerkte Lando interessiert.


  Und wie funktioniert das? wollte Zak wissen. Können wir den Mechanismus sehen?


  Nein, antwortete Fajji schnell. Diese Informationen sind geheim. Wir wollen nicht, daß irgend jemand unsere Erfindung kopiert, verstehen Sie?


  Und wie endet ein Besuch in der Maschine? erkundigte sich Lando.


  Es gibt nur zwei Möglichkeiten, erläuterte der Baron Administrator. Bei der ersten bleibt man bis zum Ende der holographischen Projektion drin; die Alptraummaschine scannt das Gehirn und schickt den Besucher durch eine Reihe sich steigernder furchteinflößender Szenen. Wer es bis zur letzten  der eigenen ultimativen Angst  schafft, gewinnt das Spiel und beendet es damit. Wer es nicht aushält, muß lediglich die Worte Simulation Ende! aussprechen, und das Programm wird abgebrochen. Er machte eine Pause. Also, nachdem ihr nun wißt, worauf ihr euch einlaßt, seid ihr bereit für eine zweite Runde?


  Zak und Tash sahen einander an. Wagen wir es! rief Tash.


  Klar, gab Zak widerwillig zurück.


  Danna Fajji begleitete die beiden ins Innere des Gebäudes; Lando und Deevee folgten ihnen. Viel Spaß, wünschte Fajji den Arranda-Kindern lächelnd und führte sie in den furchtbaren Raum.


  Zak hatte kaum einen Fuß hineingesetzt, als sich die Szenerie um ihn herum auch schon veränderte. Der Raum löste sich auf, und Zak befand sich mit einem Mal mitten auf einem weiten Feld. Er stand auf seinem schwebenden Skimboard, und Tash war hinter ihm und klammerte sich an ihm fest, um auf dem schmalen Antigravbrett nicht das Gleichgewicht zu verlieren. Bevor Zak etwas sagen konnte, sprangen auch noch Lando und Deevee auf das Brett.


  Ihr seid zu schwer, warnte Zak auf dem schwankenden Skimboard. Wir werden abschmieren.


  Besser nicht! rief Lando. Cyborreanische Schlachthunde sind hinter uns her.


  Zak drehte sich um und entdeckte ein Rudel schwerer, hartleibiger Hunde mit weit aufgerissenen Kiefern und kurzem blutrotem Fell, die auf sie zuhielten. Ihr Jaulen klang bösartig.


  Zak kickte intuitiv den Starter des Skimboards. Aber das schwebende Brett wurde von dem Übergewicht gebremst und kam nur schwerfällig schlingernd vom Fleck.


  Mach schon, Zak! kreischte Tash. Schmeiß dieses Ding an, bevor… Aaah!


  Ehe Tash ihren Satz beenden konnte, hatte der erste Hund das Skimboard erreicht. Die kraftvollen Kiefer schlossen sich um das Rückenteil von Tashs Tunika, und ein Zucken des Halses genügte, um sie der Sicherheit des fliegenden Brettes zu entreißen.


  Tash! schrie Zak.


  Seine Schwester schlug hart auf den Boden auf. Sie rollte sich auf die Seite und versuchte sich aufzurappeln. Aber es war bereits zu spät. Die Schlachthunde griffen an, und Tash geriet unter einen Berg aus zornig gesträubtem Fell und messerscharfen Fängen.


  Die werden sie umbringen! jammerte Deevee.


  Tash! rief Lando.


  Zak war sich darüber im klaren, daß er die Schlachthunde aufhalten mußte, bevor sie seine Schwester zerrissen. Simulation Ende! befahl er.


  Aber die Simulation endete nicht…
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  Tash war unter der Meute wilder Hunde kaum auszumachen.


  Simulation Ende! schrie Zak. Tränen der Furcht und der Verzweiflung brannten in seinen Augen. Simulation Ende!


  Es war sinnlos. Das Programm lief einfach weiter.


  Zak sprang, ohne darüber nachzudenken, von dem Skimboard ab. Er hatte sich vor den unsichtbaren Insekten gefürchtet, und jetzt hatte er Angst vor den Schlachthunden, aber das alles war nichts gegen die Furcht, seine Schwester verlieren zu können. Er warf sich auf die Meute und versuchte die Bestien von Tash fortzuzerren.


  Einer der Hunde fuhr zu ihm herum, knurrte und offenbarte ein Maul voller spitzer Zähne. Er hockte sich hin, bereit, Zak an die Kehle zu fahren.


  Simulation Ende! ließ sich Tashs gefaßte Stimme vernehmen.


  Das gesamte Rudel Schlachthunde löste sich auf; und mit ihm das Feld, auf dem Zak stand. Jetzt befand er sich wieder im Innern der Alptraummaschine. Tash wartete auf der anderen Seite des Raumes.


  T-Tash, stotterte Zak, der hin und her gerissen war zwischen anhaltender Furcht und Ratlosigkeit. Du bist in Ordnung. Aber… ich dachte wir wären zusammen in dem Hologramm gewesen. Du wurdest gerade von Cyborreanischen Schlachthunden in Stücke gerissen.


  Das war nicht ich, antwortete seine Schwester. Das muß ein Hologramm von mir gewesen sein. In meinem Holo gab es keine Schlachthunde.


  Meines war gräßlich, murmelte Zak. Ich habe versucht, die Simulation zu beenden, aber das Programm hat nicht reagiert. Ich frage mich, ob das eine der Kinderkrankheiten war, die noch behoben werden müssen.


  Na ja, auf jeden Fall waren wir jetzt lange genug hier, beschloß Lando die Diskussion. Schauen wir uns den Rest des Parks an, in Ordnung?


  Sie ließen die Alptraummaschine hinter sich und traten hinaus in das künstliche Tageslicht von Hologram Fun World.


  Ich würde gern noch mal zurück zur Lagune, schlug Tash vor.


  Ja, gut, stimmte Zak zu. Hier gehts lang. Er wandte sich nach links.


  Falsch, lachte Tash. Hier lang! Sie deutete nach rechts, wo man zwischen zwei Gebäuden bereits einen schmalen Streifen blauen Wassers erkennen konnte.


  Zak schüttelte verwundert den Kopf. Komisch, ich hätte schwören können, die Lagune vorhin auf dieser Seite gesehen zu haben.


  Deevee neigte verständnisvoll den Kopf. Die große Zahl holographischer Projektionen in dieser Umgebung kann ein Lebewesen leicht verwirren. Das gilt selbstverständlich nicht für einen Droiden von überragender Bauart.


  Sicher, Deevee, stöhnte Tash. Gehen wir!


  Doch Zak hörte nicht zu. Als er sich umsah, um sich zu orientieren, erhaschte er einen Blick auf etwas verstörend Vertrautes. An einer Mauer lehnte eine große, bleiche Kreatur, deren zweigliedrige Arme und Beine in bizarren Winkeln verdreht waren. Zak sah funkelnde blutrote Augen und einen gewaltigen Schädel. Aber als er sich umdrehte, um sich das Wesen genauer anzuschauen, war es verschwunden.


  Stimmt was nicht? wollte Tash wissen.


  Hast du das auch gesehen?


  Sie sah sich suchend um. Was gesehen?


  Zak blieb ihr eine Antwort schuldig. Das Wesen hatte an der Außenmauer des Spiegelkabinetts gelehnt, und Zak war, als hätte er es hineinschlüpfen sehen.


  Zak? riß Tash ihn aus seinen Gedanken.


  Ich dachte, ich hätte es gesehen, erwiderte er. Das Monster aus der Alptraummaschine.


  Deevee ließ ein elektronisches Seufzen hören. Zak, das haben wir doch längst geklärt. Dein Monster war nur ein Hologramm.


  Vielleicht. Vielleicht auch nicht, sagte Zak und marschierte auf das Gebäude zu.


  Er hatte keine Zeit, sich zu streiten. Bis er seine Gefährten überzeugt hätte, ihn zu begleiten, wäre das seltsame Wesen sicher längst verschwunden.


  Zak erreichte die Treppenstufen, die zu dem Spiegelkabinett hinaufführten. Das Gebäude sah im Grunde noch genauso aus wie am Tag zuvor, aber etwas hatte sich doch verändert. Es war irgendwie dunkler und schattiger. Zak hielt keinen Moment inne, um über die Veränderung nachzudenken, sondern stürzte sich in das Spiegellabyrinth.


  Im Innern fand er keine Spur des Hirnmonsters. Aber er entschied, sich weiter umzusehen.


  Er erblickte sein dutzendfach zurückgeworfenes Ebenbild. Wie beim ersten Mal waren die Spiegelbilder stark verzerrt, aber diesmal kamen sie ihm noch grauenhafter vor. Zak sah sich nicht nur als einfältig aussehenden Troll reflektiert; er sah jetzt selbst aus wie ein Monster. Mit jeder Kehre und jeder Biegung, die ihn tiefer in das Spiegelkabinett hineinzog, nahmen Zaks Abbilder grauenhaftere Formen an.


  Schließlich, als Zak, wie er glaubte, den Mittelpunkt des Labyrinths betrat, entdeckte er ein Spiegelbild, das ihm die Kehle zuschnürte. Er starrte in sein eigenes Gesicht, aber die Haut hatte sich gelöst und hing in Fetzen von den Wangenknochen herab; die Augen waren tief in die Höhlen eingesunken, so daß sie wie Löcher in seinem Schädel wirkten; die Arme waren auf die doppelte Länge angewachsen; die Fingerknöchel schleiften über den Boden; die Ellbogen reichten ihm bis zu den Knien, deren Gelenke verdreht waren, so daß die Kniescheiben nach hinten wiesen statt nach vorne.


  Aaah! schrie Zak. Er streckte einen Arm aus und wollte das Glas berühren, das sein verzerrtes Bild einfing. Das Spiegelbild geriet bei der Bewegung ins Wanken und streckte sich ihm in derselben Bewegung entgegen. Als Zak das Glas berührte, tippten auch die Fingerspitzen seiner Reflexion gegen genau dieselbe Stelle, und Zaks Abbild zerfloß zu einem verschwommenen Fleck.


  Als der Spiegel sich wieder klärte, erblickte Zak ein perfektes Ebenbild seiner selbst. Er sah sein zerzaustes braunes Haar und sein vertrautes Gesicht, das jedoch zu einem gemeinen Grinsen entstellt war. Das war seltsam, da Zak nicht den Eindruck hatte, daß er lächelte.


  Er wollte eine Hand heben, um sein Gesicht zu berühren, aber sein Arm fühlte sich schwer und ungelenk an. Mit einiger Anstrengung gelang es ihm endlich, die Hand nach oben zu bringen… um zu erkennen, daß diese ebenso lang und deformiert war wie die des schrecklichen Spiegelbildes, das er vorhin gesehen hatte.


  Er versuchte, von dem Spiegel zurückzutreten, stolperte jedoch.


  Jetzt waren auch seine eigenen Knie nach hinten verbogen. Zak führte mühselig die plumpen Hände zum Gesicht und ertastete Haut, die schlaff und weich von den Wangen baumelte, und stieß ein Wehklagen aus.


  Er hatte sich in ein Ungeheuer verwandelt.
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  Zak versuchte zu sprechen, aber die Worte klangen unverständlich und verloren sich in den Falten des aufgeweichten Fleisches um seine Lippen.


  Zak? Tashs Stimme drang von draußen zu ihm in das Spiegelkabinett hinein. Zak, bist du da drin?


  Zak gab sich Mühe, auf seinen verdrehten Beinen das Gleichgewicht nicht zu verlieren, und wankte durch das Labyrinth. Die Spiegel zeigten ihm seine neue, schaurige Gestalt.


  Zak! rief Tash wieder. Ich komme jetzt rein und suche dich.


  Nein! dachte Zak. Wenn Tash hier reinkommt, wird sie auch verwandelt. Er quälte sich, um seine Lippen richtig zu bewegen.


  Nnnaaan! brüllte er. Blaidrauschn!


  Zak? Tashs Stimme klang vor Sorge tiefer als gewöhnlich. Bist du das? Du machst mir Angst.


  Zak konnte nichts dagegen unternehmen, daß er die Worte halb verschluckte. Kommnschrain!


  Er mußte etwas tun! Er wandte den Kopf und erhaschte in einem der Spiegel ringsum einen Blick auf sich selbst  auf sein wahres Selbst.


  Hadisch! murmelte er. Er streckte eine Hand aus und berührte den Spiegel. Wie beim ersten Mal verschwamm das Spiegelbild vor seinen Augen. Als die Bewegung aufhörte, sah Zak auf seine eigene Hand hinunter. Sie sah völlig unversehrt aus.


  Zak! rief jetzt Lando.


  Ich komme! antwortete er mit seiner vertrauten, klaren Stimme. Faßt die Spiegel nicht an.


  Zak folgte vorsichtig dem verschlungenen Pfad zurück durch das Labyrinth, bis er zum Ausgang kam, wo die anderen warteten. Hier sind wir! begrüßte Tash ihn lautstark. Was war denn los?


  M-Mein Spiegelbild, erklärte er atemlos. Die Spiegel haben es mir gestohlen. Sie haben mich in ein… ein Ungeheuer verwandelt.


  Lando zog eine Augenbraue hoch. Wie bitte?


  Zak, bist du sicher? wollte Tash wissen.


  Das klingt überaus unwahrscheinlich, stellte Deevee fest. Veränderungen auf molekularer Ebene sind ein außerordentlich komplizierter Vorgang. Dazu bedürfte es eines Rechners von der Größe…


  Es ist passiert, entgegnete Zak. Ich sage euch, hier stimmt was nicht.


  Zak, wie hättest du denn verwandelt werden können? wandte Tash ein. Und wie hättest du dich so schnell wieder zurückverwandeln können? Vielleicht hast du nur eines von den verrückten Spiegelbildern gesehen. Bei diesen Worten bewegte sie sich auf den nächsten der Jahrmarktsspiegel zu.


  Nicht anfassen! kreischte Zak.


  Lando zog die Stirn kraus. Zak, wenn du so beunruhigt bist, sollten wir vielleicht noch mal zu Danna Fajji gehen. Ich bin sicher, er kann das alles erklären  genau wie er die Alptraummaschine erklären konnte.


  Oh, da fühle ich mich gleich viel wohler, erwiderte Zak sarkastisch. Aber er konnte mit keiner besseren Idee aufwarten und trottete hinter den anderen her, als Lando sie zurück zu dem Verwaltungsgebäude führte.


  Willkommen! tönte Danna Fajji, als sie sein Büro betraten. Er erhob sich hinter seinem geschwungenen Metallschreibtisch, wo er an einem Computer gearbeitet hatte. Ich hoffe, Hologram Fun World hat euch gefallen. Wie war die Alptraummaschine?


  Verwirrend, um ehrlich zu sein, begann Lando diplomatisch. Eigentlich könnte man sagen…


  Was soll das? fiel Zak ihm ins Wort. Zuerst jagen Sie mir in der Alptraummaschine mit Ihren Horrorholos Angst ein, und dann passiert irgend etwas mit mir im Spiegelkabinett. Was ist das nun wieder für ein Ort?


  Das Spiegelkabinett, brummte Fajji, faltete die Hände und legte die Fingerspitzen an seine aufgedunsenen Lippen. Ich bitte um Verzeihung, aber meine Hologramm-Techniker haben ein paar neue Programme ausprobiert. Du hast in dem Spiegelsaal wahrscheinlich einen Computerfehler entdeckt.


  Ein Computerfehler! Zak schrie beinahe.


  Da siehst dus, sagte Deevee, um Zak zu beruhigen. Es gibt eine naheliegende Erklärung.


  Ich bedaure aufrichtig alle Unannehmlichkeiten, versicherte Fajji glaubwürdig. Wir nehmen hier alle Beschwerden sehr ernst, und ich werde persönlich alles unternehmen, um für einen angenehmen weiteren Aufenthalt zu sorgen.


  Beschwerden? hakte Lando argwöhnisch nach. Gab es denn noch andere Beschwerden? Ich hoffe, keine von der Art, die einen potentiellen Investor wie mich verunsichern könnten.


  Natürlich nicht! Natürlich nicht! lachte Fajji. Ich bin sehr erfreut über Ihre Anwesenheit hier, Master Calrissian. Ich würde Ihnen gerne einige dieser Rentabilitätsberechnungen…


  Als Lando und Fajji sich in einem angeregten Gespräch verloren, schüttelte Zak den Kopf und wandte sich ab, um einen Blick aus dem Fenster zu werfen. In der Ferne erkannte er die Lagune, in der der Whaladon schwamm; weiter vorne sah er die Sternkammer, in der sich eine dreidimensionale Karte der gesamten Galaxis befand; und fast zu seinen Füßen, bei den Stufen, die zu dem Verwaltungsgebäude führten, konnte er eine Besuchergruppe beobachten, die den Vorplatz überquerte.


  Er fragte sich, ob er wirklich kürzlich erst auf einen Computerfehler hereingefallen war.


  Niemand außer ihm schien sich irgendwelche Sorgen um Fun World zu machen. Ganz bestimmt nicht die Gruppe tief unter ihm. Er kniff die Augen zusammen, um die Gesichter der Lebewesen, die über den Platz liefen, genauer zu betrachten. In diesem Augenblick verschwanden alle Besucher.
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  Zak war so bestürzt, daß er keinen Laut von sich gab. Er zwinkerte, da er glaubte, seine Augen spielten ihm einen Streich.


  Aber das taten sie nicht. Der Platz vor dem Verwaltungsgebäude lag verlassen. Der stete Besucherstrom war verschwunden.


  Sie sind weg, brachte er in schierer Verblüffung heraus. Sie sind einfach alle weg.


  Wer ist weg? wollte Tash wissen.


  Alle! antwortete er und deutete aus dem Fenster.


  Tash und Lando eilten zu ihm. Die Wege waren verlassen, so weit ihr Blick reichte.


  Hologram Fun World war verwaist.


  Seht doch! rief Zak nachdrücklich. Ich habe euch doch gesagt, daß hier was nicht stimmt. Er drehte sich zu Danna Fajji um und verlangte zu wissen: Was ist mit den Besuchern passiert?


  Fajji stammelte: Bitte… bitte, ich versichere dir, niemandem ist irgend etwas zugestoßen…


  Lando machte ein finsteres Gesicht. Zak hat vielleicht recht, was diesen Ort angeht. Ich denke, Sie werden uns einiges erklären müssen, Fajji.


  Der pummelige Mann zupfte an seinem roten Bart. Master Calrissian, ich fürchte, ich schulde Ihnen in der Tat eine Erklärung. Er seufzte. Sehen Sie, die Geschäfte von Hologram Fun World liefen in jüngster Zeit nicht so, wie sie es sollten. Es gab einen Besucherrückgang. Und wenn der Park halbleer ist, gefällt es den Touristen, die kommen, hier auch nicht mehr so gut. Also haben wir, um den Park voller erscheinen zu lassen…


  … holographische Besucher erschaffen, erriet Tash den Rest.


  Genau, gestand Fajji. Es gibt auch noch einige richtige Besucher, aber die meisten, die ihr heute gesehen habt… sind computergenerierte Gebilde.


  Ich wußte Bescheid, warf Deevee selbstgefällig ein.


  Deevee! Du wußtest davon? fuhr Tash auf.


  Selbstverständlich, erwiderte der Droide. Jeder Droide, der seine Schaltkreise wert ist, würde es sofort bemerken.


  Die meisten Lebewesen jedoch nicht, bestätigte Fajji.


  Und ein Investor ganz sicher nicht, sagte Lando anklagend. Fajji, wieso habe ich den Eindruck, daß Sie mich mit miesen Tricks dazu bewegen wollten, Geld in Ihren Vergnügungspark zu stecken?


  Master Calrissian, ich…


  Kein weiteres Wort! schnaubte Lando unwillig. Ich muß mir unser Arrangement noch einmal durch den Kopf gehen lassen. Wir sprechen uns morgen wieder. Guten Tag.


  Calrissian stapfte mit den Arranda-Kindern und ihrem Droiden im Schlepptau aus Fajjis Büro. Nachdem alle vier den Turbolift betreten hatten, überraschte Lando seine Gefährten, als das zornige Funkeln in seinen Augen einem vergnügten Lachen wich.


  Wa-was? stotterte Zak. Sie sind nicht sauer? Dieser Fajji hat versucht, Sie reinzulegen, und Sie lachen?


  Landos Augen blitzten boshaft. Nur das übliche Geschäftsgebaren. Ich hätte an seiner Stelle das gleiche getan. Im Grunde bewundere ich sogar seinen Mut, diesen Holotrick abgezogen zu haben.


  Aber da drin schienen Sie so wütend zu sein, entgegnete Zak.


  Denk dran, gab Lando zurück, nicht alles ist, was es zu sein scheint. Gehen wir zurück zu unserer Unterkunft.


  


  In dieser Nacht hatte Zak einen Traum. Er träumte, er sei auf Shshuun, der Heimatwelt seines Onkels Hoole  ein Planet, der ebenso geheimnisvoll war wie Onkel Hoole selbst. Zuerst war alles ganz friedvoll und wunderschön, mit sauberen, gepflegten Straßen, auf denen große, anmutige Shiido an ihm vorüberschritten. Zak empfand inneren Frieden und Ruhe.


  Da erhaschte er aus dem Augenwinkel einen Blick auf einen großen Kopf und funkelnde rote Augen; zwei lange, vielgliedrige Arme fuhren ungelenk durch die Luft und griffen nach ihm. Aber als Zak sich nach der Gestalt umdrehte, löste sich die Welt um ihn auf und veränderte ihre Form.


  Plötzlich sah er sich von imperialen Sturmtruppen umstellt. Zak wollte fliehen, aber wieder verwandelte sich die Umgebung, und er versank in einem großen Morast. Sumpfwasser stieg ihm bis an die Brust. Als er dagegen ankämpfte, spürte Zak den dicken Tentakel einer einäugigen, im Wasser lebenden Dianoga über seinen Arm gleiten.


  Abermals erregte eine Bewegung knapp außerhalb des Blickfelds seine Aufmerksamkeit, aber diesmal gelang es ihm, einen riesigen kuppelförmigen Schädel auszumachen, ehe die Traumbilder vergingen und sich verwandelten. Eine ganze Serie von Alpträumen stürzte auf ihn ein, als Zak in eine Grube voller sich windender Kristallschlangen fiel.


  Zak erwachte schlagartig. Die zerknitterten Laken waren um seinen Körper gewickelt und in Schweiß getränkt.


  Er hatte schon früher Alpträume gehabt, doch niemals so viele auf einmal und von solch unterschiedlicher Art. Es schien beinahe so, als durchlaufe sein Geist ein Raster der denkbar furchterregendsten Vorstellungen. Und worum handelte es sich bei diesem Ding, das immer wieder in seinen Augenwinkeln auftauchte? Er versuchte sich zu vergegenwärtigen, wie genau dieses Traumbild ausgesehen hatte, aber es wollte ihm nicht gelingen.


  Das sieht einem Traum ganz ähnlich, brummte Zak.


  Er erhob sich vom Bett und trat ans Fenster. Es war bereits Morgen, aber eigentlich noch viel zu früh, um schon aufzustehen. Die Attraktionen von Hologram Fun World waren zur Nacht geschlossen, und der Vergnügungspark lag in tiefer Dunkelheit unter ihm.


  Zak verließ sein Zimmer und ging den Flur bis zur Unterkunft seiner Schwester hinunter. Zu seiner Überraschung konnte er Deevee nirgendwo auf dem Gang entdecken  normalerweise wachte der Droide fürsorglich über den Schlaf der Arranda-Kinder. Zak drückte einmal auf Tashs Türsummer. Dann noch einmal. Beim dritten Summen glaubte er auf der anderen Seite der Tür Tashs Stimme zu hören. Er deaktivierte die Verriegelung, und die Tür glitt zur Seite.


  Das Zimmer war dunkel, doch Zak konnte die Silhouette seiner Schwester vor dem Panoramafenster erkennen. Sie saß vollkommen unbeweglich auf der Kante ihres Bettes. Obwohl er ihr Gesicht in dem finsteren Zimmer nicht sehen konnte, wußte er doch, daß sie ihn anblickte.


  Tash, sagte er sanft, als sich die Schiebetür hinter ihm schloß. Ich konnte nicht schlafen. Irgend etwas an diesem Ort bereitet mir immer noch Kopfzerbrechen. Bist du sicher, daß du keine deiner… du weißt schon… deiner Ahnungen hast? Die Macht oder wie auch immer das heißt… verrät sie dir nicht irgend etwas?


  Seine Schwester blieb ihm eine Antwort schuldig.


  Tash? flüsterte Zak. Sag schon. Woran denkst du?


  Tash antwortete mit schleppender leiser Stimme: Einer von uns wird sterben.
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  Einer von uns wird sterben.


  Tash wiederholte den Satz, diesmal ein wenig schneller.


  Tash? entgegnete Zak und verrenkte sich fast den Hals, um ihr Gesicht erkennen zu können. Wovon redest du?


  Einer von uns wird sterben, stieß sie eindringlich hervor.


  Zak war mittlerweile nahe genug herangekommen, um feststellen zu können, daß Tashs Augen weit geöffnet, aber blicklos waren. Sie schaute ihren Bruder an, schien jedoch, wie in tiefer Trance, etwas anderes zu sehen.


  Zak legte ihr die Hand auf die Schulter, und ehe er ihren Namen noch einmal aussprechen konnte, erschauderte sie und blinzelte heftig. Sie schloß die Augen, öffnete sie wieder  und diesmal erfaßte sie das Gesicht ihres Bruders.


  Zak? Was tust du denn hier?


  Was hast du gemeint, als du sagtest, einer von uns werde sterben? fragte er zurück.


  Seine Schwester rieb sich den Schlaf aus den Augen und wischte sich eine blonde Strähne aus der Stirn. Wovon redest du?


  Zak berichtete ihr, wie er sie auf der Bettkante sitzend gefunden hatte, in welchem Zustand sie gewesen war und was sie gesagt hatte.


  Ich kann mich nicht erinnern, das gesagt zu haben. Ich habe geträumt… aber ich weiß nicht mehr, was. Das nächste, was ich mitgekriegt habe, war, daß du mich geweckt hast.


  Zak erzählte ihr darauf von seinen eigenen Alpträumen. Ich werde das Gefühl nicht los, daß hier was nicht stimmt. Hast du nicht eine deiner Ahnungen?


  Tash rieb sich die Stirn. Nee. Nur Kopfweh. Tut mir leid, Zak. Kannst du dich nicht allmählich beruhigen? Wir sollten hier eigentlich Ferien machen. Wir sind nach Hologram Fun World gekommen, um möglichst weit von dem Projekt Sternenschrei weg zu sein. Fun World ist vielleicht ein bißchen unheimlich, aber ganz sicher nicht gefährlich.


  Zak verzog das Gesicht. Sag mir nicht, du hast Fajji geglaubt.


  Tash zuckte die Achseln. Warum auch nicht? Was er gesagt hat, haut doch hin, oder nicht? Wie hätten vor allem all die Leute verschwinden können, wenn sie keine Hologramme waren?


  Die Geschwister setzten ihren Streit fort, bis eine holographische Sonne in den künstlichen Himmel über Hologram Fun World stieg und Tashs Türsummer Laut gab. Im nächsten Moment betrat Deevee das Zimmer.


  Guten Morgen. Master Calrissian bat mich, euch davon in Kenntnis zu setzen, daß er die Erkundung von Fun World heute morgen fortsetzen will. Ihr seid herzlich dazu eingeladen.


  Zak zögerte. Er mochte Lando, aber er hatte Bedenken, in den Park zurückzukehren. Ich weiß nicht, Deevee, begann er.


  Der Droide stemmte die starren mechanischen Arme in die Hüften. Zak Arranda, dein Onkel hat mich mit der Aufgabe betraut, dafür zu sorgen, daß ihr, du und deine Schwester, euch während eures Aufenthalts in Hologram Fun World erholt. Ich werde nicht zulassen, daß ihr auf euren Zimmern schmollt, während draußen ein Universum absolut sicherer Abenteuer wartet. Deevees an Augen erinnernde Photorezeptoren glühten förmlich, während er auf sie wartete.


  Tash stand auf und gähnte. Komm schon, Zak. Du mußt dir keine Gedanken machen. Gehen wir.


  Zak fand sich in einer äußerst seltsamen Lage. Normalerweise war er derjenige, der keine Gelegenheit ausließ, etwas zu unternehmen. Doch selbst den unerschrockensten Abenteurer würden Zweifel beschleichen, wenn er sich im Spiegelkabinett in ein scheußliches Ungeheuer verwandelt gesehen hätte.


  Aber war das wirklich passiert?


  Es hätte wirklich ein Hologramm sein können, sagte sich Zak. Schließlich war genau das der Sinn von Hologrammen: Leute an der Nase herumzuführen. Vielleicht war wirklich nichts weiter geschehen.


  Außerdem, überlegte Zak, ermutigt mich sogar Deevee, Fun World zu genießen. Ihr bionischer Babysitter war im allgemeinen so vorsichtig, daß Zak gelegentlich vermutete, der Droide sei von einem Kindermädchen programmiert worden. Beim geringsten Anzeichen von Gefahr würde Deevee die Kinder in die nächstbeste Raumfähre packen und sie in das sicherste Sternsystem im Umkreis von tausend Lichtjahren schaffen. Aber der Droide zeigte keine Furcht vor Fun World.


  Vielleicht hast du recht, sagte er schließlich. Gehen wir.


  


  Hologram Fun World war von Touristen überflutet  ob real oder holographisch erschaffen, vermochte Zak indes nicht zu sagen , als die Arranda-Kinder Deevee zu dem mit Lando Calrissian vereinbarten Treffpunkt folgten. Lando erwartete sie auf dem Platz vor dem Verwaltungsgebäude. Er sah sehr gut aus in dem fließenden scharlachroten Umhang, der von einer goldenen Kordel um seinen Hals gehalten wurde.


  Und wie habt ihr zwei geschlafen? erkundigte er sich, als sie näher kamen. Seine funkelnden Augen fielen auf Tash. Bist du in Ordnung? Du siehst ein bißchen blaß aus.


  Ich habe Kopfweh, antwortete sie leise. Ist aber nicht schlimm.


  Zak sagte: Ich kann nicht glauben, daß Sie, nach allem, was schiefgegangen ist, noch immer daran denken, sich mit diesem Ort einzulassen.


  Der Spieler hob die Schultern. Dieses Unternehmen hat noch keinen Schaden genommen, den eine geschickte Hand nicht richten könnte. Aber ich denke, ich werde diesen Alptraumtrip in einem schwarzen Loch versenken. Scheint dem Park nicht besonders gutzutun.


  In diesem Augenblick kam ein Paar Bothans des Weges. Entschuldigung, rief Zak und trat vor die beiden Humanoiden im weißen Pelz hin.


  Kann ich Ihnen dienen? fragte einer der Bothans und strich ein Fellbüschel an seiner Wange glatt.


  Ja, entgegnete Zak ein wenig vorwitzig. Ich habe mich eben gefragt, wie es ist, eine Illusion zu sein.


  Das Fell des Bothans richtete sich auf. Ich bitte um…


  Er kam nicht mehr dazu, den Satz zu beenden. Ein mächtiges Gebrüll erhob sich und rauschte wie ein Unwetter über den Platz hinweg; der Donner folgte in Form gewaltiger Schritte, die den Boden bersten ließen.


  Der Rancor war wieder da.


  Mit einem schrillen Kreischen stürzten die Bothans auf das nächste Gebäude zu. Sie verschwanden in dem Verwaltungsgebäude, und die Türen fielen hinter ihnen zu.


  Zak lachte. Ist ja super! Die Bothans werden sich wie Idioten vorkommen, wenn sie erfahren, daß der Rancor nur ein Hologramm ist.


  Tash zuckte nur die Achseln. Kann man ihnen nicht zum Vorwurf machen. Als wir gerade angekommen waren, ist es uns genauso ergangen.


  Während sie so plauderten, kam der riesige Rancor weiter auf sie zu. Er war nur noch zehn Meter entfernt, hielt den Kopf gesenkt und hatte das Maul aufgerissen, um sie zu verschlingen.


  Sie ignorierten die Bestie. Falls es euch nichts ausmacht, bemerkte Lando ungerührt, wobei er seine Stimme heben mußte, um das künstliche Getöse des Rancors zu übertönen, würde ich gerne eure Meinung zu ein paar weiteren Attraktionen erfahren. Danach werde ich mich dann endgültig für oder gegen Fun World entscheiden.


  Kein Problem, brüllte Zak zurück. Lassen Sie uns bloß noch warten, bis diese Nervensäge hier vorüber ist.


  Ein alter Kumpel hat mir mal beigebracht, wie man einem Rancor ins Auge blickt, erklärte Lando kichernd, und ich weiche keiner Gefahr. Er wirbelte herum und schrie den Rancor an: Hau ab hier, Fleischpuste! Mit deiner Programmierung kannst du nicht mal ein Greenhorn von Circarpous IV beeindrucken!


  Der Rancor reagierte darauf mit Lichtgeschwindigkeit. Sein massiger Schädel schoß nach vorne, und die Kiefern schlossen sich schnappend um die Gestalt von Lando Calrissian.
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  Lando! schrie Zak und sprang zurück.


  Was ist passiert? rief Tash, obwohl sie und Zak ganz genau wußten, was gerade geschehen war. Sie hatten beide gesehen, wie Lando von einem Rancor verschlungen worden war, von dem sie geglaubt hatten, er wäre nur eine Illusion.


  Die Bestie ließ ein Gebrüll hören, daß ihnen durch Mark und Bein fuhr und die Kuppel von Fun World in ihren Grundfesten erschütterte. Klumpen klebriger blutroter Masse tropften aus ihrem aufgerissenen Maul.


  Lauft! kreischte Deevee verzweifelt, als die kleinen Augen des Rancors sich an die drei verbliebenen Portionen seines Mahls hefteten.


  Zak, Tash und der Droide rannten auf die Türen des Verwaltungsgebäudes zu, aber das Portal verweigerte ihnen den Zutritt.


  Verschlossen! schrie Tash.


  Die Bothans müssen sie verriegelt haben, vermutete Zak und hämmerte gegen die Tür. Laßt uns rein!


  Abgesehen von einem erneuten triumphalen Brüllen des Rancors erhielt er keine Antwort.


  Da ergriff Deevees Betreuerprogramm die Initiative. Hier entlang! befahl der Droide.


  Die Arranda-Kinder folgten Deevee, als er seine mechanischen Gelenke so schnell, wie es ihnen möglich war, rotieren ließ, um den Vorplatz zu überqueren. Der Rancor hielt einem Moment inne, dann warf er sich herum und nahm die Verfolgung auf.


  Die Bestie hatte alle realen und holographischen Besucher des Parks von den Wegen ringsum verscheucht. Zak, Tash und Deevee waren allein, als sie die Flucht ergriffen. Zak scherte aus der Gruppe aus und trommelte gegen den Eingang der nahegelegenen Vulkan-Rutschbahn. Aber auch diese Attraktion war verschlossen.


  Was geht hier vor? keuchte er und rannte weiter.


  Der Rancor kam näher.


  Folgt mir! trieb Deevee die Kinder an.


  Wo-wohin? Tash rang nach Luft, während sie einen der zahlreichen Gehwege von Fun World entlangliefen.


  Zur Lagune, schlug Deevee vor. Der Rancor wird das Wasser nicht mögen.


  Hätte der Weg zur Lagune einen schnurgeraden Verlauf genommen, wären Zak und Tash beim nächsten Zuschnappen des Rancors in dessen Maul verschwunden, und Deevee wäre von dem nächsten Aufstampfen der fleischfressenden Bestie zu Schrott zermalmt worden.


  Aber der Weg war nicht gerade. Als der Rancor zustieß, schlugen Zak, Tash und Deevee einen Haken nach links. Das riesige Raubtier war nicht in der Lage, die Richtung so schnell wie seine kleine Beute zu wechseln, geriet ins Schleudern, prallte gegen ein Gebäude und brachte eine Mauer zum Einsturz.


  Rasch! Das ist unsere Chance! drängte Deevee.


  Zak konnte für gewöhnlich schneller rennen als Tash, und viel schneller als der steifbeinige Droide, daher überraschte es ihn, daß Deevee während ihrer Flucht einen beträchtlichen Vorsprung hielt. Seit wann war der Droide so flink?


  Der hartnäckige Rancor hatte sich unterdessen von seinem Mißgeschick erholt und schloß wieder auf. Doch die Fliehenden hatten die Lagune erreicht. Alle drei wirbelten weißen Sand auf, während sie über den Strand hasteten und schließlich ins Wasser platschten.


  Wir müssen aus seiner Reichweite! schrie Deevee.


  Tash und Zak wateten tiefer in die Bucht hinaus, bis ihnen das Wasser fast bis zum Hals schwappte. Dutzende von Metern lagen zwischen ihnen und dem Strand  eine Distanz, die der Rancor mit seinen Greifarmen unmöglich überbrücken konnte.


  Das Biest donnerte über den Strand und schleuderte große Wolken von feinem Sand in den künstlichen Himmel. Als seine Pranken den feuchten Sand an der Wasserlinie berührten, verharrte die Kreatur.


  Tash rieb sich mit zitternden Händen das Wasser aus den Augen. Bist du sicher, das funktioniert?


  Ja, antwortete Deevee; Wassertropfen perlten von seiner Metallverkleidung. Meinem Informationsspeicher zufolge hat der Rancor eine angeborene Abneigung gegen Wasser.


  Der Rancor knurrte, hob eine Pranke und ließ sie machtvoll ins Meer klatschen.


  Selbstverständlich, fügte der Droide hinzu, könnte ich mich auch irren.


  Die Bestie wagte einen zweiten Schritt. Das Gewicht ihres Körpers verursachte eine mächtige Welle, die vom Ufer aus auf die Gruppe zurollte und sie weiter aufs Meer hinaus trieb.


  Na großartig, brummte Zak. Er ist immer noch hinter uns her, aber jetzt können wir nicht mal mehr abhauen.


  Wahrscheinlich ist der Rancor unsere geringste Sorge, bemerkte Tash düster. Wir werden weiter rausgetrieben.


  Sie hatte recht. Der Rancor war so riesig, daß jeder seiner Schritte eine neue große Welle auslöste; und jede Welle spülte die Arranda-Kinder und ihren Droiden weiter vom Ufer fort. Augenblicke später fühlte Zak, daß er den schlammigen Boden unter den Füßen verlor, und er begann, Wasser zu treten.


  Versehentlich schluckte er Salzwasser. Er würgte und rief: Wie lang kannst du dich über Wasser halten?


  Eine Weile, erwiderte Tash mit zittriger Stimme. Aber mein Kopfweh bringt mich um. Ich fühle mich gar nicht gut.


  Ich bin mit internen Luftpolstern ausgestattet, teilte Deevee Zak mit, und vermag daher über längere Zeiträume zu schwimme. Doch ich fürchte, meine Stromkreise werden in diesem Wasser ziemlich schnell versagen.


  Ich glaube, so lange werden wir uns hier nicht aufhalten, ächzte Zak und deutete zum Ufer.


  Der Rancor kam näher. Das Wasser war ihm mittlerweile bis über das knurrende Maul gestiegen, so daß Zak schlagartig klarwurde, wie weit sie sich bereits vom Strand entfernt hatten. Sie sahen nur ein Paar scharfer schwarzer Augen und den knochigen Grat über dem Schädel der Bestie, als diese in Richtung ihrer Beute watete.


  Dann tauchte der Rancor unter die Wasseroberfläche.


  Wo ist er? rief Zak und strampelte mit den Beinen im Wasser.


  Verblüffend, stellte Deevee unheimlich beherrscht fest. Er will von unten zuschlagen.


  Als hätte gerade etwas Großes das Wasser unter ihm geteilt, spürte Zak eine kalte Strömung unter seinen Füßen. Er blickte sich verzweifelt um.


  Weiter draußen auf See stiegen Luftblasen an die Wasseroberfläche. Irgend etwas war dort draußen.


  Könnte er um uns herum geschwommen sein? fragte sich Tash laut.


  Niemand fand Zeit, ihr zu antworten. Weitere Luftblasen zerplatzten auf dem Wasser, dann tauchte eine große graue Gestalt auf und verspritzte gewaltige Wassermassen. Die graue Gestalt war mindesten zwanzig Meter entfernt, trotzdem überschattete sie bereits die Arranda-Kinder und den Droiden. Zak sah ein riesiges blaues Auge, das ihn anstarrte.


  Der Whaladon!


  Er wird uns von hier forttragen, stellte Deevee fest.


  Ja, bestimmt! rief Zak.


  Er schwamm auf das Tier zu, hielt aber sogleich wieder inne. Etwas anderes war neben dem Whaladon aufgetaucht. Er glaubte zwei funkelnde rote Augen nahe der Wasserlinie zu erkennen. Dann ließ der Gischt ihn blinzeln, und die Erscheinung war verschwunden.


  Die gewaltige Masse des Whaladons kam immer näher.


  Zwei Tage zuvor waren die Kinder auf dem Whaladon in die Bucht hinausgeschwommen, nachdem das Meerestier geduldig gewartet hatte, bis sie auf seinen Rücken geklettert waren.


  Dieses Mal schien der Whaladon nicht so geduldig zu sein.


  Der riesige Fisch schoß mit einem Schlag seiner mächtigen Schwanzflosse durch das Wasser  und hielt genau auf sie zu.


  Tash verharrte. Was hat er vor?


  Eine feine Linie teilte die Front des Whaladons; die Linie verwandelte sich in eine Öffnung, die Öffnung wuchs zu einem monströsen klaffenden Maul. Der Unterkiefer füllte sich mit brodelndem Meerwasser; der Oberkiefer wuchs zehn Meter über die Wasseroberfläche in den Himmel.


  Aufpassen! schrie Zak. Aber es war bereits zu spät.


  Als die Kiefern zuschnappten, wurden sie in das Innere des gewaltigen Mauls gespült.


  Der Whaladon hatte sie verschlungen.
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  Zak nahm nur Wasser und Dunkelheit und Hitze und Lärm wahr. Zuerst glaubte er, tot zu sein. Doch als das Donnergrollen anhielt und die Hitze ihn weiter wie ein titanischer nasser Mantel einhüllte, erkannte er, daß er noch am Leben war.


  Im Innern des Whaladons.


  Er lag auf etwas, das feucht war und dennoch fest, glitschig und dennoch sehr stark. Die schwammige Oberfläche zuckte, und Zak wurde in die heiße, dicke Luft geschleudert und landete mit einem feuchten Klatschen.


  Ich liege auf der Zunge des Whaladons, dachte er. Ein Ekelschauer durchlief ihn.


  Ein zaghafter Laut drang durch den Lärm im Leib des Seeungeheuers an sein Ohr. Das Geräusch kam wieder  Zak! , und er kroch darauf zu.


  Hier! rief er in die tiefe Finsternis.


  Eine Hand griff nach dem Kragen seiner Tunika und zog ihn mit Leichtigkeit über die glitschige Zunge des Whaladons, bis er spürte, daß er neben seiner Schwester lag. Sie klammerte sich an etwas Festes, Rauhes, Spitzes.


  Bist du okay? rief Tash.


  Keine Ahnung, entgegnete Zak. Deevee?


  Hier. Zwei fahle Lichter leuchteten auf: Deevees glühende Photorezeptoren. Wir stecken im Schlund des Whaladons!" Unter ihnen schwoll die Zunge an und zog sich von den Zähnen des Tieres zurück. Festhalten! warnte Deevee.


  Zak fühlte, wie eine gewaltige Kraft an ihm zerrte und ihn auf den Rachen und damit auf den Magen der Kreatur zubewegte. Er klammerte sich so fest an einen Zahn, daß er spürte, wie seine Fingernägel hart über dessen Oberfläche kratzten. Gerade als er glaubte, sich keinen Augenblick länger halten zu können, rollte die Zunge wieder auf sie zu und Zak wurde gegen das Zahnfleisch des Seeungeheuers geworfen.


  Haltet euch gut fest! ermahnte sie Deevees Stimme aus der Dunkelheit. Der Whaladon wird gleich noch einmal schlucken.


  Ich halte das nicht aus! rief Tash. Panik vibrierte in ihrer Stimme, dasselbe Entsetzen, das Zak in seiner Brust wachsen fühlte. Warum verschlingt er uns nicht einfach und macht ein Ende?


  Tash! schrie Zak. Gib nicht auf! Wir müssen einen Ausweg finden!


  Warum? gab sie verzweifelt zurück. Wozu soll das gut sein? Alles würde nur noch schlimmer.


  Zak machte sich große Sorgen. Es war nicht ihre Art, einfach aufzugeben. Ungeachtet der undurchdringlichen Hitze, der Dunkelheit und des Getöses in den Eingeweiden und den Lungen des Whaladons versuchte Zak, seine eigene Angst niederzukämpfen und einen klaren Gedanken zu fassen.


  Daran darfst du nicht denken, Tash, begann er. Das darfst du einfach nicht.


  Was soll das schon ausmachen? antwortete sie schwach.


  Mir macht es was aus, widersprach er. Komm schon, Tash! Ich habe nur noch dich. Und du hast nur noch mich. Wir haben einander immer geholfen. Du darfst jetzt nicht aufgeben.


  Aufpassen! rief Deevee.


  Die riesige Zunge rollte abermals zurück. Zak umklammerte den massiven, glatten Zahn, um nicht in den Schlund des Monstrums gerissen zu werden. Er hörte Tash an seiner Seite schluchzen. Dann schrie sie auf  und war verschwunden.


  Tash! schrie Zak. Bist du da?


  Keine Antwort.


  Tash!


  Durch den Lärm in den Eingeweiden des Whaladons vernahm Zak ein leises Stöhnen. Tash hatte den Halt verloren und lag irgendwo auf der riesigen Zunge des Ungetüms. Bei der nächsten Schluckbewegung des Whaladons würde sie für immer verloren sein.


  Zak wollte seine sichere Position nicht aufgeben, aber ebensowenig wollte er seine Schwester verlieren. Er löste seinen Griff und ließ sich blind über die kolossale, sich windende Zunge nach hinten gleiten. Er ruderte mit den Armen, bis er mit einer Hand Tashs Jacke streifte und Halt fand. Tash stieß einen kurzen, spitzen Schrei aus, als sie gemeinsam noch einen Meter weiter rutschten. Dann lagen sie still.


  Komm! forderte Zak sie auf. Er kam auf die Knie und zerrte seine Schwester, die er immer noch bei der Jacke gepackt hielt, in die Richtung, in der er das Maul des Whaladons wähnte.


  Jetzt, keuchte er, müssen wir zusehen, daß wir hier raus kommen.


  Ich glaube, ich kann helfen.


  Zak und Tash drehten sich nach Deevees Stimme um und sahen, daß der Droide mit einem Mal vom Schein einer kleinen Laserlampe angestrahlt war, deren orangefarbener Lichtstrahl sich in den Wassertropfen spiegelte, die von Deevees nassem metallischen Körper tropften.


  Wo hast du die denn her? wollte Zak wissen.


  Ich habe meiner Ausrüstung diese Laserlampe kürzlich hinzugefügt, um selbst Reparaturen durchführen zu können, antwortete der Droide. Es scheint sich dabei um eine nützliche Ergänzung zu handeln.


  Warum hast du uns das nicht früher verraten? schnappte Tash.


  Deevee erklärte: Wir hätten keinen Nutzen davon gehabt. Der Whaladon befand sich unter Wasser. Selbst wenn wir aus seinem Maul entkommen wären, wären wir im tiefen Wasser ertrunken. Aber meine Sensoren zeigen mir, daß das Wesen an die Wasseroberfläche zurückgekehrt ist. Haltet euch bereit!


  Zak und Tash sahen im Licht der Laserlampe zu, wie Deevee das Schneidwerkzeug auf das Gewölbe des höhlenartigen Schlundes richtete und abdrückte. Ein dünner Strahl hocherhitzter Energie schoß durch die stickige Luft und durchlöcherte den oberen Teil des Mauls der Bestie.


  Ein tiefer, dröhnender Schmerzenslaut ließ die Höhle vibrieren. Die Zunge zuckte wie eine Peitsche in die Höhe, so daß Tash und Zak um ein Haar ihren unsicheren Halt verloren, dann klatschte sie wieder gegen die Basis des riesigen Mauls. Warmer, schleimiger Speichel ergoß sich über die Kinder.


  Der Whaladon brüllte.


  Deevee gab einen zweiten Schuß ab, und das Tier schüttelte sich abermals. Diesmal gab es ein tiefes Klagen von sich und öffnete endlich das verwundete Maul. Salziger Gischt und Sonnenlicht strömten mit einem Windstoß ins Innere der natürlichen Höhle. Durch den weißen Schaum hindurch erkannte Zak das blaue Wasser des holographischen Meeres.


  Springt zur Seite! rief Deevee.


  Zak und Tash erklommen die Spitze des gewaltigen Zahns und sprangen auf derselben Seite des Whaladons ins Wasser. Deevee ließ sich in dem Moment auf der anderen Seite ins Meer fallen, als sich die mächtigen Kiefer wieder schlossen.


  Das Rauschen des aufgewühlten Wassers überflutete Zaks Ohren, als die kalte See über ihm zusammenschlug. Er hielt die Luft an und trudelte einige angsterfüllte Sekunden im Kielwasser des Whaladons umher, ohne oben und unten auseinanderhalten zu können. Er versuchte sich zu beruhigen und entspannte sich, als ihm klarwurde, daß die Schwerkraft ihm den Weg weisen würde. Der Sauerstoffmangel setzte seine Lunge in Brand, doch im nächsten Moment spürte er, daß er auftauchte, und er trat Wasser, um die Bewegung zu beschleunigen.


  Zaks Kopf brach durch die Wasseroberfläche, er schnappte nach Luft und füllte seine Lungen mit Sauerstoff. Er wischte sich Salzwasser aus den Augen und trieb, wie ein Korken im Kielwasser des Seeungeheuers tanzend, auf dem Meer. Augenblicke später war der Whaladon kaum mehr als ein grauer Fleck am Horizont.


  Tash! Deevee! rief Zak. Niemand antwortete ihm, doch er entdeckte einen Streifen blonder Haare über den Wellen und schwamm darauf zu. Er erreichte seine Schwester, die würgend salziges Wasser aushustete. Ihre Augen waren halb geöffnet, ihr Blick verschleiert.


  Von Deevee war weit und breit nichts zu sehen.


  Er kann unmöglich ertrinken, sagte sich Zak. Vielleicht hat ihn die Strömung mitgerissen.


  Tash jedoch würde untergehen, wenn sie sich nicht zusammenriß. Zak benutzte eine Hand, um sie über Wasser zu halten, und schwamm auf den fernen Strand zu.


  Zak war auf Alderaan viel geschwommen. Er schwamm stetig und langsam, um seine Kräfte einzuteilen, und fünfzehn Minuten später waren sie weit genug gekommen, um die Uferlinie klar erkennen zu können. Der Rancor war nirgends zu sehen.


  Erschöpft und klatschnaß ließ sich Zak auf den feuchten Sand fallen und zog seine Schwester hinter sich her. Ich bin mein ganzes Leben noch nicht so weit geschwommen, keuchte er.


  Neben ihm stieß Tash lautstark die Luft aus. Sie war noch immer nicht ganz bei sich und murmelte: Einer von uns wird sterben. Einer von uns wird sterben…


  Zak packte sie bei der Schulter. Tash? Was sagst du da?


  Tash wurde plötzlich von einem heftigen Hustenanfall geschüttelt, der ihre Lunge von noch mehr Wasser befreite. Ihre Augen sprangen förmlich auf. Zak! Sie sah sich um. Wir, wir sind am Ufer.


  Ja-ah, seufzte er erschöpft. Was hast du gerade gesagt? Du hast wieder irgendwas gemurmelt. Bist du krank?


  Ich weiß es nicht. Sie rieb sich die Schläfen. Ich kann mich nicht daran erinnern, etwas gesagt zu haben. Aber die Kopfschmerzen machen mich fertig. Was hab ich denn gesagt?


  Zak beschloß, ihr das nicht zu verraten. Vergiß es. Du warst bloß durcheinander.


  Tash fröstelte in den nassen Kleidern.


  Wir müssen Hilfe suchen, stellte Zak fest. Wir müssen herausfinden, was hier vor sich geht. Wie konnte der Rancor Lando bloß fressen? Er war doch ein Hologramm, oder?


  Tash blieb stumm. Noch immer schien sie sich in ihrer eigenen Welt verirrt zu haben.


  Zak beantwortete seine Frage selbst. Ich habe keine Ahnung. Ich habe dir gesagt, daß hier was nicht stimmt. Genau wie in dem Spiegelkabinett. Ich habe gespürt, daß ich mich wirklich verwandelt hatte und nicht nur auf einen Trick hereingefallen war. Er deutete auf das nächste Gebäude, einen langgestreckten, flachen Bau am Rande der Lagune. Was auch immer der Rancor sein mag, ich will nicht, daß er uns aufspürt. Wir sollten nicht im Freien bleiben. Laß uns zu dem Gebäude da drüben gehen.


  Tash und Zak bewegten sich langsam auf ein Gebäude zu, das von kleinen Kiosken umgeben war, in denen Kunsthandwerk aus allen Teilen der Galaxis feilgeboten wurde: aus den Gräsern von Worrudu geflochtene Körbe, prachtvolle animierte Puppen von dem Planeten Zhann, die Geschichten erzählen konnten, kostbare, aus Muscheln gefertigte Figurinen von der Terrassenwelt Kath.


  Die Waren in den Auslagen der Kioske waren wunderschön, doch Zak und Tash hatten nur Augen für die Tatsache, daß alle Besucher des Parks verschwunden waren.


  Vielleicht waren sie alle nur Hologramme, brachte Tash hoffnungsvoll vor. Vielleicht sind sie nur zufällig gelöscht worden  genau wie gestern.


  Oder, gab Zak düster zurück, sie waren alle real. Vielleicht ist alles hier jetzt real. Wie hätte der Rancor Lando sonst fressen können? Er schluckte. Alles in Fun World ist irgendwie lebendig geworden.


  Das Gebäude, das die Kioske überragte, wurde von einem Schild gekrönt, auf dem zu lesen stand: DIE WERKSTATT DES SCHÖPFERS.


  Glaubst du, dort sind wir sicher? fragte Tash.


  Keine Ahnung, erwiderte ihr Bruder. Aber hier kann es auch nicht schlimmer sein als an jedem anderen Ort in Fun World. Außerdem finden wie hier vielleicht Deevee. Hört sich doch an wie ein Ort, den ein Droide aufsuchen würde.


  Im Innern der Werkstatt des Schöpfers stießen sie auf eine langgestreckte Halle. Auf jeder Seite stand eine Werkbank, und die Mitte des Raumes wurde von einem weiteren langen Tisch geteilt.


  Super! rief Zak, als er die großen Tische entdeckte.


  Die Tische, die Regale, sogar ein Teil des Bodens, alles war mit Ersatzteilen und Werkzeugen übersät. Servos, Schaltkreise, Hydroschrauber, Arme und Beine demontierter Droiden, auch Maschinenteile lagen überall verstreut. Sie hatten das Paradies eines jeden Bastlers betreten.


  Was ich mit dem ganzen Zeug alles anstellen könnte, murmelte Zak und schritt eine lange Reihe von mechanischen Teilen ab. In diesem Raum liegen genug Ersatzteile herum, um ein Dutzend Droiden, einen T-71 Lufthüpfer, vielleicht sogar ein kleines Raumschiff damit zu bauen.


  Komm bloß nicht auf dumme Gedanken, ermahnte Tash ihn. Wir haben keine Zeit…


  Sie verstummte. In der Mitte des langen Tisches, der das Zentrum der Halle bildete, auf einem kleinen Podest aus poliertem Stein, sah sie einen schimmernden Zylinder, den sie auf Anhieb erkannte. Es war die Waffe eines Jedi-Ritters.


  Ein Lichtschwert.


  Tash hatte erst einmal zuvor mit eigenen Augen ein Lichtschwert gesehen. Die Waffe hatte an der Hüfte eines jungen Mannes mit Namen Luke Skywalker gehangen, der sie gemeinsam mit seinen Gefährten von dem fleischfressenden Planeten Dvouran gerettet hatte.


  Tash stieß langsam die Luft aus. Ein Lichtschwert. Nur die Jedi wußten, wie man diese Waffe konstruierte. Nur die Jedi wußten richtig damit umzugehen. Wo mochte sie herkommen? Wie mochte sie hierhergelangt sein?


  Wahrscheinlich nur ein Hologramm, dachte Tash. Aber sie hatten auch den Rancor für ein Hologramm gehalten, oder etwa nicht? Möglicherweise erwies sich das Lichtschwert als ebenso real.


  Wenn sie ein Lichtschwert in ihren Besitz bringen könnte, das fühlte Tash ganz genau, wäre sie ihrem Ziel, eine Jedi zu werden, einen Schritt näher. Mit einem dieser mächtigen Laserschwerter wäre nichts mehr unmöglich für sie. Sie würde eine Heldin sein.


  Zak stand ganz in ihrer Nähe vor einem Tisch voller Droidenteile, sein Blick huschte von einem Stück zum anderen. In seiner Phantasie hatte er sicher bereits seinen eigenen Hyperantrieb entworfen, seinen persönlichen Droiden mit Repulsorfeldkissen und Langstreckensensoren zum Auffinden wütender Erwachsener sowie ein stromlinienförmiges Skimboard, daß steil in die Höhe steigen und die Mauern der höchsten Gebäude bewältigen konnte.


  Doch Zak stieß erst ein paar Meter weiter auf den Hauptgewinn. Unter einem hellen Scheinwerfer war der Kopf eines Droiden aufgepflanzt  aber nicht irgendeines Droiden.


  Ein BT-2000. Zak stieß einen Pfiff aus. Die fortschrittlichste Droidentechnologie in der gesamten Galaxis. Das Computergehirn in diesem Droiden kann sämtliche Funktionen eines Sternzerstörers steuern. Ich wüßte nur zu gerne, wie es funktioniert.


  Zak streckte die Hände aus und nahm den Kopf an sich.


  Tash streckte die Hand aus und nahm das Lichtschwert an sich.


  Die Photorezeptoren des Droiden leuchteten dicht vor Zak plötzlich auf. Der Kopf drehte sich in seinen Händen, und eine Stimme dröhnte aus dem Lautsprecher, der den Mund repräsentierte: WER STÖRT DEN SCHLAF DES SCHÖPFERS?


  Zak stolperte vor Schreck zurück und ließ den Kopf fallen. Alarmiert durch das Mißgeschick ihres Bruders, aktivierte Tash unwillkürlich das Lichtschwert, das überströmte von Feuer und Licht.


  Die brennenden Augen des Droiden starrten Zak weiter an.


  DIE MACHT DES SCHÖPFERS IST DEN LEBENDEN VERWEHRT. EINDRINGLINGE, BEREITET EUCH AUF EUER ENDE VOR!


  Das Licht in den Augen des Droiden verging. Sekundenlang war in der Halle kein anderes Geräusch als das Zischen des Lichtschwerts in Tashs Hand zu hören.


  Mit einem Mal wurde jedes Ding in der Werkstatt lebendig. Getriebe surrten, Gyroskope drehten sich, während Dutzende von Maschinen sich Zak zuwendeten.


  Dann gingen sie zum Angriff über.
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  Die Werkstatt des Schöpfers hatte sich in einen Wirbelsturm fliegender Metallteile und elektronischer Leitungen verwandelt. Zahnräder kollidierten mit Hydrokolben; mechanische Arme hingen sich an Räder. Zak sah zwei Droidenarme ohne Körper, die sich zu einem Paar verbanden und auf ihn und seine Schwester zugerollt kamen.


  Das gibts doch nicht, sagte Zak laut. Unmöglich!


  Mechanische Teile können sich nicht selbst zusammenfügen! wollte er schreien. Maschinen schalten sich nicht von selbst ein. Technische Geräte gehen nicht auf lebende Wesen los.


  Er sprang zur Seite, als die Droidenarme nach ihm griffen. Doch das Ausweichmanöver beförderte ihn nur in Reichweite eines Hydroschraubers, der lebendig geworden war und zielstrebig auf seine Stirn zuhielt. Zak duckte sich, und der Hydroschrauber bohrte sich hinter ihm in die Wand.


  Alle nur denkbaren Metallfragmente, Schrott und Gerümpel jeder Art, taten sich ringsum zusammen und bildeten mißgestaltete mechanische Monster mit Haaren aus Draht, Augen aus Glühstäben und zahlreichen Gliedmaßen, die aus allem zusammengefügt waren, was gerade zur Hand war.


  Das kann nicht wahr sein! rief Zak.


  Es ist wahr, ließ sich eine rauhe Stimme vernehmen. Zak sah, daß der Droidenkopf sich nicht von der Stelle gerührt hatte. Die Augen leuchteten wieder und starrten Zak an. Du bist der kleine Bastler, sprach der Droide. Du experimentierst gerne mit Technik herum. Du nimmst gern Sachen auseinander. Wie gefällt es dir, zur Abwechslung mal selbst von der Technik auseinandergenommen zu werden? Zerstört ihn!


  Zak konnte sich vor Schreck nicht rühren. Dies hier war schlimmer als jeder Alptraum  es war eine Angst, von deren Existenz er nicht mal etwas gewußt hatte, etwas, das tief in seinem Verstand verborgen gewesen war. Er war entsetzt, und er konnte nur noch einen Gedanken fassen: Wo war Tash?


  


  Auch Tash war vor Entsetzen erstarrt. Sie beobachtete, wie der mechanische Schrott lebendig wurde. Sie hörte, wie der Droidenkopf Zak angst machte. Sie spürte, wie das Lichtschwert in ihrer Hand vibrierte, als warte es darauf, zum Einsatz zu kommen.


  Aber sie konnte sich nicht bewegen.


  Dies war die Chance, ihre Jedi-Macht unter Beweis zu stellen. Sie mußte sich lediglich zwischen all die herumwirbelnden Maschinen und Roboter stürzen und sich mit ihrem unbezwingbaren Lichtschwert ihren Weg freikämpfen. Sie könnte ihren Bruder mit einer Jedi-Waffe retten. Sie könnte eine Jedi sein.


  Aber was, wenn ich versage?


  Der bloße Gedanke lähmte ihre Muskeln. Was, wenn sie nach all der Zeit herausfand, daß sie in Wirklichkeit nicht stark in der Macht war? Daß sie unfähig sein würde, das Lichtschwert zu führen? Daß ihre Hoffnungen und Träume nur ihrer Phantasie entsprangen?


  Sie hatte furchtbare Angst.


  Tash! Hilf mir! schrie Zak. Die Maschinen hatten ihn eingekreist. Die meisten von ihnen hatten Werkzeuge an ihren Extremitäten befestigt. Während sie näher kamen, begannen Nadeln, Klingen und Sägen zu brummen.


  Tash! wiederholte Zak. Er stand mit dem Rücken zur Wand. Er saß in der Falle. Benutze das Lichtschwert!


  Aber Tash konnte es nicht. Sie wollte mehr als alles andere in der Galaxis eine Jedi sein, doch sie fürchtete sich davor, zu versagen.


  Ich… Es tut mir leid, Zak, flüsterte sie.


  Sie deaktivierte das Lichtschwert und ließ es zu Boden fallen.


  Tash, stöhnte Zak.


  Aber zu ihrer beider Überraschung verharrten die Maschinen im selben Moment in ihrer Bewegung, als Tash die Energieklinge ersterben ließ, und brachen in einer Kaskade aus ausrangierten Teilen auseinander. Sekunden später war der Boden nur mehr von leblosem Schrott übersät.


  Zak gaffte den Halbkreis aus harmlosem Altmetall zu seinen Füßen an. Wie hast du das angestellt? fragte er.


  Ich hab gar nichts gemacht, antwortete seine Schwester, den Tränen nahe.


  Zak vergeudete keine Zeit. Na ja, egal. Es hat geklappt. Laß uns von hier verschwinden.


  Sie verließen die Werkstatt des Schöpfers mit schnellen Schritten und traten hinaus auf die verwaisten Wege von Hologram Fun World. Noch immer war weit und breit niemand in Sicht.


  Vielleicht sollten wir den Park verlassen, überlegte Zak. Aber wir müssen Deevee finden. Und einen Ort, an dem die Hologramme außer Betrieb sind.


  Du bist hier der Techniker, gab seine Schwester halbherzig zurück. Und wo soll das sein?


  Zak dachte darüber nach. Die Luftschleuse. Wir haben keine Hologramme gesehen, bis wir die Luftschleuse verlassen hatten. Gehen wir.


  Sie eilten in die Richtung, in der das Raumdock und die Luftschleuse lagen. Hin und wieder hörten sie aus der Ferne das Gebrüll des Rancors, und jedesmal erstarrten sie auf der Stelle und warteten, bis die den Erdboden erschütternden Schritte verklungen waren.


  Tash hatte kein Wort mehr gesprochen. Zak schaute zu ihr hin und sah, daß sie leise Selbstgespräche führte.


  … einer von uns wird sterben… einer von uns wird sterben…, raunte sie.


  Tash! schrie Zak, und schüttelte sie. Hör auf damit! Was soll das heißen?


  Tash blinzelte, und ihr Blick stellte sich auf ihn ein. Wa-was?


  Du hast es wieder gesagt: Einer von uns wird sterben. Was soll das heißen?


  Seine Schwester schüttelte den Kopf. Tut mir Leid, Zak. Ich weiß es nicht. Ich weiß nicht mal, daß ich das gesagt habe. Es muß wichtig sein, aber ich weiß einfach nicht…


  In Ordnung, vergiß es einfach! Schau, da ist die Luftschleuse.


  Sie standen vor der schweren stählernen Tür, die in die Kuppel eingelassen war. Jenseits der Tür lag ein Raum, der in eine weitere Luke mündete. Diese Luke führte auf das Raumdock hinaus.


  Wir warten einfach fürs erste in der Luftschleuse, bis wir wissen, was zu tun ist. Da drin gibt es keine Hologramme, erklärte Zak.


  Okay, nickte Tash und streckte eine Hand nach dem Schalter aus, der die automatische Tür aktivierte.


  Zak war für einen Augenblick von einer Bewegung seitlich von ihm abgelenkt. Vier spinnenartige Gliedmaßen krochen in sein Blickfeld. Diesmal warf er den Kopf herum und erhaschte einen vollständigen Blick auf das Hirnmonster, dessen lange Arme und Beine sich außen an die Weltraumkuppel geheftet hatten, während der massige Schädel vor und zurück pendelte und die roten Augen brannten. Zwei zuckende Tentakel fuhren aus dem aufgerissenen Maul. Sie wirkten jetzt länger.


  Tash! Warte! warnte Zak.


  Zu spät. Die Tür öffnete sich. Für den Bruchteil einer Sekunde konnten Zak und Tash hinaus sehen  hinaus in das eiskalte Vakuum des Weltraums.


  Dann wurde Tash ins Nichts gerissen.
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  Zak schaffte es gerade noch rechtzeitig, Tashs Arm zu ergreifen, ehe sie ins All hinausgezogen wurde. Die Luft aus dem Innern der Kuppel entlud sich brausend in den Tiefraum und zerrte an Tash und Zak. Zak hielt mit einer Hand seine Schwester fest, mit der anderen klammerte er sich an den Rand der Schleusenluke. Natürlich hatte er den Tiefraum und die Sterne bereits früher gesehen, doch stets von der sicheren Warte eines Raumschiffs aus. Nun starrte er mit bloßem Auge in die ewige Nacht hinaus, und es gefiel ihm nicht.


  Zieh mich zurück! keuchte Tash durch den Sturmwind.


  Ich kann nicht, antwortete Zak zwischen zusammengebissenen Zähnen. Du mußt es allein schaffen.


  Tash versuchte, Zaks Arm als Rettungsleine zu benutzen, an der sie sich zurück ins Innere von Fun World ziehen konnte. Aber die entweichende Luft riß an der Haut ihres Gesichtes und an ihrer Kleidung.


  Ich kann nicht! schrie sie.


  Du mußt! drängte Zak. Er hatte bereits seine Eltern und seine Freunde verloren. Sein Onkel war weit weg und sogar Deevee war nicht mehr bei ihnen. Er konnte unmöglich auch noch seine einzige Schwester verlieren, die einzige Familie, die ihm noch geblieben war.


  Streng dich an!


  Tash biß die Zähne zusammen. Hand über Hand hangelte sie sich zurück auf sicheres Terrain; Zentimeter für Zentimeter kämpfte sie gegen den Sturm an, der sie ins All reißen wollte, bis sie es ins Innere der Kuppel geschafft hatte. Zak schlug auf den Schalter, der die Schleuse versiegelte, und in dem Augenblick, in dem die schwere Tür einrastete, wurde der mächtige Sog unterbrochen und Tash stürzte hart zu Boden.


  Einen Moment lang lagen die Arranda-Kinder atemlos nebeneinander.


  Was… was ist das bloß für ein Ort, schluchzte Tash beinahe. Anscheinend eine einzige riesige Todesfalle.


  Weiß nicht, keuchte Zak. Nichts hier stimmt. Ich habe keinen Schimmer, was hier vorgeht.


  Aber ich.


  Plötzlich stand Onkel Hoole vor ihnen! Die Kinder sprangen auf die Füße und fielen ihm erleichtert um den Hals. Hoole erwiderte ihre stürmische Begrüßung unbeholfen und verlegen. Der strenge Ausdruck wich niemals aus seinem Gesicht.


  Onkel Hoole, wir müssen hier weg, erklärte Zak, ohne Luft zu holen. Die Hologramme sind lebendig, und sie bringen Leute um. Sie haben Lando umgebracht, einen Spieler, den wir hier kennengelernt haben, und Deevee ist verschwunden. Und das Monster aus der Alptraummaschine schleicht überall herum. Ich weiß nicht, was hier los ist, aber wir müssen…


  Ganz ruhig, sagte Hoole bestimmt. Ich habe den Grund für die seltsamen Ereignisse längst gefunden. Ich kann euch versichern, daß alles unter Kontrolle ist. Kommt mit!


  Zak und Tash waren dermaßen erleichtert, ihren Onkel so ruhig und beherrscht zu sehen, daß sie ihm bereitwillig folgten. Als Zak diesmal aus dem Augenwinkel eine Bewegung wahrnahm, schenkte er ihr keine Beachtung. Worum auch immer es sich bei dem Monster aus der Alptraummaschine handeln mochte, Hoole würde damit fertig werden.


  Doch der Shiido führte sie geradewegs zu dem Verwaltungsgebäude im Herzen von Hologram Fun World.


  Moment mal! Zak schrie fast. Dahin können wir nicht zurück.


  Hoole hielt keinen Moment inne. Die Antworten auf eure Fragen sind da drin.


  Tash und Zak sahen einander an. Es blieb ihnen nichts weiter übrig, als ihrem Onkel zu folgen.


  Das Verwaltungsgebäude schien ebenso verlassen wie der Rest von Fun World. Die Stille ringsum steigerte Zaks Nervosität. Die drei bestiegen einen leeren Turbolift zur Spitze des Gebäudes und betraten Danna Fajjis Büro. Der Baron Administrator saß hinter seinem Schreibtisch und hatte die Hände säuberlich vor der Brust gefaltet.


  Willkommen. Willkommen, begrüßte er sie. Wie ich sehe, hattet ihr einen ziemlich aufregenden Tag hier in Hologram Fun World.


  Ziemlich aufregend! fauchte Tash. Ihre Hologramme haben unseren Freund getötet! Um ein Haar hätten sie uns auch getötet!


  Fajji kicherte. Oh, nein, nein, nein. Ich garantiere euch, daß niemand getötet wurde. Zumindest bis jetzt nicht.


  Fajjis Lächeln verschwand mit bestürzender Schnelligkeit aus seinem Gesicht.


  Dann verschwand auch Fajjis Gesicht.


  Die Haut des Baron Administrators bewegte sich wie Treibsand über die Knochen, und alle im Raum hatten kaum zweimal geblinzelt, als er auch schon seine Gestalt verändert hatte.


  Tash und Zak sahen einen zweite Shiido,


  Gog! rief Zak aus. Aber die Gegenwart des bösen Wissenschaftlers war nicht annähernd so erschreckend wie das, was als nächstes geschah. Gog wandte sich Onkel Hoole zu und nickte anerkennend. Exzellente Arbeit, Dr. Hoole.


  Hoole zuckte die Schultern. Es war ganz einfach. Sie haben mir vertraut.


  Du kannst unmöglich mit ihm zusammenarbeiten! beharrte Tash panisch. Er ist dein Feind.


  Er ist dein Feind, wiederholte Hoole. Gog und ich arbeiten seit den Anfängen des Projektes Sternenschrei zusammen.


  Zak schüttelte den Kopf. Das kann nicht wahr sein.


  Es ist wahr, versicherte Gog. Und jetzt werden wir es beweisen. Hoole, vernichte diese beiden Eindringlinge.


  In Onkel Hooles Hand erschien ein Blaster, und er richtete die Waffe auf einen Punkt zwischen Zaks Augen.
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  Zak spürte, wie sich das kalte Metall des Blasters in seine Stirnhaut bohrte und bereitete sich auf den Schuß vor.


  Aber Hoole feuerte nicht sofort. Er ließ sich Zeit, zögerte den schrecklichen Augenblick mit einem gemeinen Lachen hinaus. Ein Schauer des Entsetzens durchlief Zak wie ein Erdbeben, und er schlang die Arme um seinen Körper, um nicht die Nerven zu verlieren.


  Seine Hände berührten etwas Hartes in einer Tasche seiner Tunika.


  Er ertastete die eckige Form des automatischen Sabacckartengebers und zog ihn heraus.


  Genug der Quälerei, Hoole, sagte Gog. Machen Sie ein für allemal Schluß.


  Hoole nickte und krümmte den Finger um den Abzug, aber ehe er abdrückte, hielt ihm Zak den Kartengeber ins Gesicht und löste ihn aus. Die Sabacckarten prasselten aus der Ausgabe des Gebers, und ein ganzer Satz harter Plastikscheiben klatschte in Hooles Gesicht. Der Shiido grunzte und taumelte zurück; mit der freien Hand wedelte er vor seinem Gesicht herum, um sich den nötigen Durchblick zu verschaffen.


  Lauf! schrie Zak.


  Doch Tash war schon vor ihm auf den Beinen und rannte auf den Turbolift zu. Zak schaffte es gerade noch hinein, bevor sich die Türen schlossen.


  Hier steht alles auf dem Kopf! brüllte er die Kabinenwände an.


  Tashs einzige Entgegnung war ein heftiges Erschauern, dann flüsterte sie: Einer von uns wird sterben.


  Die Lifttüren gingen auf und sie hasteten auf den Ausgang zu. Als sie fast draußen waren, hörten sie, wie sich die Türen eines zweiten Turbolifts öffneten. Ein Blasterschuß brannte ein Loch in die Wand zu ihrer Linken. Hoole war ihnen auf den Fersen.


  Sie hetzten durch einen Vergnügungspark voller Schrecken, wurden von ihrem eigenen Onkel gejagt, der offenbar für den niederträchtigsten Wissenschaftler der gesamten Galaxis arbeitete. Zak ging schlagartig auf, daß Tash vielleicht recht hatte  sie würden Fun World nicht lebend verlassen.


  Ein Blasterstrahl fuhr so dich an Zak vorbei, daß er ihn die Luft an seinem Ohr verbrennen hörte.


  Hier rein! keuchte er und duckte sich unter den nächstbesten Eingang.


  Er stolperte weiter und schwebte mit einem Mal im leeren Raum.


  Diesmal war es jedoch nicht die leblose Kälte des Weltraums. Zak fand sich im weiten Gewölbe der Sternkammer, die Tash und er an ihrem ersten Tag in Hologram Fun World besucht hatten. Sterne und Planeten wirbelten rings um ihn her.


  Zak? Bist du okay? erkundigte Tash sich unsicher. Er entdeckte sie im Licht einer von neun Planeten umkreisten Sonne, die soeben an ihnen vorüberzog.


  Mir gehts so, wie du dich anhörst, erwiderte er.


  Ich fühle mich miserabel, gab sie zurück. Das hier ist das Schlimmste von allem, Zak. Ich dachte, es hätte weh getan, als Mom und Dad starben, aber das hier… Sie verschluckte den Rest ihrer Worte. Ich habe versagt. Ich hätte dich vor diesen Maschinen retten können. Ich hätte das Lichtschwert benutzen können. Aber ich habs vermasselt. Ich wollte so sehr eine Jedi sein, dabei hatte ich ständig Angst, ich könnte versagen…


  Du hast es nicht vermasselt, sagte Zak. Ich glaube, du hast uns gerettet, als du das Lichtschwert fallen gelassen hast. Es hat nichts ausgemacht, daß du Angst hattest.


  Irgend etwas in seinen Worten rührte scharf an eine Erinnerung, doch bevor er dem Gedanken folgen konnte, kam ein weiteres Sonnensystem durch die Leere auf sie zugerast.


  Zak, begann Tash, weißt du, welches Sonnensystem das ist?


  Du bist diejenige, die ihre Nase in all die Bücher steckt.


  Es ist Alderaan!


  Sie hatte recht. Er erkannte die Planeten des Alderaan-Systems  einschließlich des Hologramms, das ihre eigene blaugrüne Heimatwelt repräsentierte. Das System sauste an ihnen vorbei, wurde langsamer und hing dann wenige Meter entfernt im Nichts.


  Zak schluckte. Ich hätte nicht gedacht, unser Zuhause jemals wiederzusehen, nicht mal als Hologramm.


  Plötzlich erschien aus der Finsternis ein einzelnes Gestirn. Es schimmerte silbrig, kalt, und als es näher kam, entdeckten sie Tausende von Geschütztürmen auf der Oberfläche. Der sich nähernde Globus wies eine einzige große Einbuchtung auf, die dem Planeten Alderaan wie ein Auge zugewandt war.


  Der Todesstern.


  Nein! schrien Zak und Tash wie aus einem Munde.


  Als die gewaltige Kampfstation ihren Superlaser scharfmachte, glühte das Auge des Todessterns auf. Dann blitzte ein blendendes Gleißen auf. Ein schlagkräftiger Energiestrahl zuckte durch die holographische Finsternis und schlug auf Alderaan ein. Sekunden später erinnerte nichts mehr an den Planeten als eine Trümmerwolke, die sich in den Weltraum ausbreitete.


  Tash und Zaks Verzweiflung verwandelten sich in Furcht, als der Todesstern zu ihnen herumschwenkte.


  Das gefällt mir nicht, sagte Zak warnend und wich rudernd zurück. Wo ist der Ausgang?


  Tash sah sich aufmerksam um, doch sie fand nur die wirbelnden Himmelskörper der Galaxis. Ich kann ihn nirgends entdecken.


  Hier! rief ihnen eine Stimme zu.


  Tash und Zak erkannten den Sprecher auf der Stelle. Deevee!


  Hier bin ich! rief der Droide noch einmal.


  Sie bewegten sich auf den Klang der Stimme zu, wobei sie ein Dutzend Sonnensysteme passierten und hinter sich ließen, die Galaxis von einem Ende zum anderen durchquerten und sogar den holographischen Todesstern abhängten.


  Deevee wartete in einem Viereck aus Licht, das der Ausgang sein mußte, und winkte ihnen mit hocherhobener Hand zu. Die Kinder sprinteten an ihm vorbei und stürzten aus der Galaxis hinaus in den Vergnügungspark.


  Gütiger Himmel, ich habe euch gefunden, begann Deevee. Ich habe dieses ganze holographische Irrenhaus auf den Kopf gestellt…


  Spielt keine Rolle! unterbrach Zak ihn barsch. Wir müssen uns irgendwo verstecken. Dieser ganze Park ist eine Mordmaschine. Und wies aussieht, hat Onkel Hoole auch damit zu tun.


  Die Schaltkreise des Droiden summten. Master Hoole? Du mußt dich irren…


  Seine Worte wurden von einem Blasterstrahl jäh unterbrochen, der knisternd zwischen dem Droiden und dem Jungen hindurchfuhr. Hoole hatte sie gefunden.


  Hier entlang, sagte der Droide. Ich weiß, wo wir uns verstecken können.


  Zak und Tash folgten ihrem Betreuerdroiden auf einem kurvenreichen, verzweigten Weg, der sie auch die Vulkan-Rutschbahn und das Spiegelkabinett passieren ließ.


  Obwohl Hoole nach wenigen Augenblicken außer Sicht war, behielt Deevee sein Tempo bei. Aber Tash konnte nicht mehr. Mein Kopf. Ich muß mich ausruhen, stöhnte sie. Sie torkelte zu einer kleinen steinernen Bank und ließ sich darauf nieder.


  Wir dürfen nicht anhalten! rief Deevee.


  Nein, gab Zak zurück. Wir schaffen es keinen Schritt mehr weiter.


  Wir sind hier nicht sicher, jammerte Deevee.


  Es reicht, Deevee, japste Tash und versuchte, einen klaren Kopf zu bekommen. Alles, was passiert ist… als wären unsere schlimmsten Alpträume wahr geworden.


  Die Worte seiner Schwester trafen Zak wie ein Faustschlag.


  Als wären unsere schlimmsten Alpträume wahr geworden.


  Tash, das ist es!


  Plötzlich klärte sich alles, wie ein verschmierter Spiegel, den man abwischte. Deshalb stolpern wir von einem schrecklichen Erlebnis zum nächsten. Deshalb konnte der Rancor Lando töten. Deshalb wurde ich von Maschinen angegriffen, und darum hast du deine Chance vertan, eine Jedi zu sein.


  Tash verstand kein Wort. Zak, was willst du…?


  Zak fiel ihr ins Wort. Ja. Darum hat Onkel Hoole uns verraten  weil wir beide Angst davor hatten, daß der einzige Erwachsene, der bereit war, uns aufzunehmen, sich als schlecht erweisen könnte. Und wir hatten es beide darauf angelegt, uns unserer größten Angst zu stellen  der Vernichtung von Alderaan. Er sah seine Schwester an. Wir haben unsere schlimmsten Alpträume erlebt, weil das zum Programm gehört. Wir sind noch immer in der Alptraummaschine!
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  Unsinn, sagte Deevee kategorisch.


  Tash blinzelte. Wir haben die Alptraummaschine verlassen, weißt du noch, Zak? Wir sind seit gestern nicht mehr drin gewesen.


  Eben, bekräftigte der Droide.


  Eben nicht, schrie Zak sie beinahe an. Wir sind niemals herausgekommen. Alles, was seitdem passiert ist, hat sich im Innern der Maschine abgespielt. Erinnert ihr euch an das Monster, das ich gesehen habe, als ich zum ersten Mal reingegangen bin? Es ist dasselbe, das ich seitdem überall sehe. Fajji hat gesagt, das Programm liest die Gedanken der Leute und entdeckt ihre Ängste. Aber Deevee hat gemeint, daß keine Maschine Gedanken lesen kann  nur bestimmte Lebewesen.


  Deevee räumte ein: Bei näherem Nachdenken, Zak, könnte ich mich vielleicht auch geirrt haben. Möglicherweise…


  Aber, warf Tash ein, Fajji hat auch behauptet, sie hatten eine neue Technik erfunden.


  Er hat gelogen! sagte ihr Bruder hartnäckig. Das Hirnmonster muß die Gedanken lesen und die Illusionen erschaffen. Ich habe es wirklich gesehen. Und wir haben beide Gog gesehen. Wenn Gog jetzt hier ist, dann kann er auch schon vorher hier gewesen sein  und ich habe ihn wirklich Experimente mit den beiden Kindern durchführen sehen. Wir stecken hier alle in großen Schwierigkeiten!


  Er sprang auf die Füße. Wir müssen zurück zur Alptraummaschine. Das ist der einzige Ausweg.


  Das wäre nicht klug, widersprach Deevee schnell. Wir bleiben besser hier.


  Zak zog die Stirn kraus. Vor einer Minute wolltest du noch, daß wir ein Versteck suchen. Jetzt willst du, daß wir hierbleiben?


  Für Tash klangen Zaks Argumente wenig überzeugend. Sie war durchaus bereit zu glauben, daß verborgene Maschinen die Illusion eines Rancors oder irgendeiner Person in ihrer Nähe erschaffen konnten  aber welche Maschine könnte dazu in der Lage sein, ihr eine komplette Weltraumstation wie Fun World vorzugaukeln und diese Illusion zwei volle Tage lang aufrechtzuerhalten? Zak, wenn Gog hinter allem stecken würde, warum hätte er uns dann nicht einfach umgebracht? Die Möglichkeit dazu hatte er.


  Ich weiß es nicht, entgegnete ihr Bruder. Vielleicht testet er das Wesen in der Alptraummaschine noch. Denk darüber nach. Wir waren der Angst ausgesetzt, aber niemals der wirklichen Gefahr. Jedesmal wenn wir kurz davor standen, getötet zu werden, wurden wir… Zak hielt inne. Er sah Deevee an. Wurden wir von dir gerettet.


  Der Droide richtete sich entrüstet auf. Ich habe nur meine Pflicht getan.


  Zak reagierte zuerst nicht darauf. Er konnte es nicht. Er dachte daran, wie schnell Deevee vor dem Rancor davongelaufen war; wie er ganz plötzlich eine Laserlampe herbeigezaubert hatte, um das Maul des Whaladons damit zu öffnen; wie er unversehens aufgetaucht war, als der Todesstern sich gerade anschickte, sie zu vernichten.


  Du hast auf die Hologramme reagiert, fuhr Zak fort; seine Stimme war kaum mehr als ein Flüstern.


  Was? fragte Tash.


  Deevee hat auf die Hologramme reagiert. Auf den Rancor. Den Whaladon. Den Todesstern. Er hat sie alle wie wirkliche Dinge behandelt. Aber er sagte, das könne er gar nicht, erinnerst du dich?


  Der Droide gab einen beleidigten Laut von sich. Zak Arrandah, ich habe lediglich meine Pflicht als euer Betreuer getan, so wie ich es stets getan habe.


  Wenn dein Gegenspieler sich unter ungewöhnlichen Umständen normal verhält, kannst du sicher sein, daß er blufft, zitierte Zak Landos Lektion.


  Er blickte seine Schwester an. Tash. Deevee ist auch nur ein Hologramm.


  Die Worte waren Zak kaum über die Lippen gekommen, als Deevee ein Gebrüll ausstieß, das größten Zorn verriet. Sein Körper veränderte sich; in seiner Metallverkleidung taten sich kleine Scharten auf und gaben kleine Laserwaffen und Vibroklingen frei; sein Gesicht verwandelte sich in eine schaurige metallische Kriegsmaske.


  Deevee hatte sich in einen Kampfroboter verwandelt.


  Zak wich strauchelnd zurück und stürzte über die Steinbank. Dabei entging er, während Tash sich Hals über Kopf in Sicherheit brachte, nur um Haaresbreite einer scharfen Vibroklinge. Der Kampfroboter, der eben noch Deevee gewesen war, zögerte einen Moment, unsicher, welches Ziel er verfolgen sollte. Zak erkannte seine Chance und spurtete los; er lief um den Droiden herum und gesellte sich zu seiner Schwester. Gemeinsam ergriffen sie die Flucht.


  Müssen… Müssen wir unbedingt wegrennen? keuchte Tash. Ich meine, wenn er doch nur ein Hologramm ist…


  Frag Lando, zischte Zak. Was auch immer hier vorgeht, ist real genug, um zu töten, wenn wir es zulassen. Wir müssen einen Ausweg finden. Wir müssen zurück zur Alptraummaschine.


  Zak bog auf einen Weg ab, von dem er annahm, daß er sie ins Zentrum von Fun World führen würde. Aber die alptraumhafte Umgebung hatte ihn genarrt. Zak und Tash waren nicht auf dem Weg zur Alptraummaschine, sondern befanden sich auf dem grünen, mit Edelsteinen gepflasterten Pfad, dem sie unmittelbar nach ihrer Ankunft in Hologram Fun World gefolgt waren. Ehe sie sich dessen bewußt wurden, standen sie schon vor der Tür zur Luftschleuse.


  Blasterblitz! fluchte Zak. Wie kommen wir bloß wieder zurück zur Alptraummaschine?


  Wenn wir bereits in der Maschine sind, bin ich nicht sicher, ob das was bringt oder ob wir überhaupt zurückkehren können, überlegte Tash laut. Wie, sagte Fajji, beendet man das Spiel?


  Natürlich! rief Zak. Dann brüllte er aus vollem Hals: Simulation Ende!


  Nichts geschah.


  Er schrie die Worte immer und immer wieder. Jedesmal geschah gar nichts  außer daß seine Stimme den Kampfroboter anlockte. Der Droide erschien am anderen Ende des Pfades und stapfte weiter auf sie zu.


  Es funktioniert nicht, stöhnte Zak.


  Was war die andere Möglichkeit? Tash versuchte sich zu konzentrieren. Fajji sagte, es gäbe noch eine andere Möglichkeit.


  Zak erinnerte sich. Um das Spiel zu gewinnen, muß man sich seiner größten Angst stellen. Vielleicht müssen wir genau das tun.


  Aber das haben wir doch schon! Wir haben unseren Onkel verloren! Wir haben Deevee verloren! Ich habe die Kraft verloren, die ich für die Macht gehalten habe! Was könnte uns sonst noch zustoßen?


  Zak wußte es. Er wußte es so sicher, wie er seinen eigenen Namen kannte, und er sagte rasch: Wir könnten uns verlieren. Der Kampfroboter kam auf sie zu. Meine größte Angst ist nicht, von Maschinen attackiert oder von einem Rancor gefressen zu werden  nicht einmal, Onkel Hoole zu verlieren. Tash, meine größte Furcht ist, dich zu verlieren! Meine Schwester!


  Der Kampfroboter hatte sie jetzt fast erreicht.


  Begreifst du denn nicht? Wir sind unserer größten Angst noch gar nicht begegnet, weil wir noch zusammen sind.


  Zaks mit großem Nachdruck vorgebrachten Worte bohrten sich wie ein Laser in Tashs Verstand. In Gedankenschnelle begriff sie: Meine Ahnungen. Sie waren die ganze Zeit da. Sie haben versucht, mir etwas zu sagen. Einer von uns wird sterben! Verstehst du?


  Ein Blasterschuß schmolz die Edelsteine zu ihren Füßen.


  Zak sah sich um, und sein Blick blieb an der Luftschleuse hängen. Er öffnete die erste Tür und betrat den luftdichten Raum dahinter. Jetzt trennte ihn nur mehr eine massive Luke von der leblosen Leere. Er zeigte darauf. Sollen wir zusammen gehen?


  Tash schüttelte den Kopf. Ich glaube, wir müssen uns trennen. Das ist die Angst. Getrennt zu sein. Einander zu verlieren.


  Er nickte und langte nach dem Schalter für die zweite Tür. Zak! brach es aus Tash hervor. Hör zu. Ich ärgere dich oft, aber du bist mein Bruder, und…


  Ja-ah, sagte er, zufrieden, seiner Schwester einmal ins Wort fallen zu können. Du mich auch.


  Zak legte eine Hand auf den Schalter und blickte zurück. Der Kampfroboter konnte Tash fast schon packen. Zak zögerte im letzten Augenblick; eine neue Furcht ließ sein Herz gefrieren. Was, wenn auch Tash ein Hologramm war? Was, wenn seine Schwester eine Illusion war, die jemand erschaffen hatte, um ihn an der Nase herumzuführen und in den Tod zu treiben?


  Er hob die Schultern. Auch das war nur eine weitere Angst, der er sich stellen mußte.


  Er drückte den Schalter.


  Zak spürte die Hände eines unsichtbaren Riesen, die ihn aus dem Innern von Fun World rissen. Er taumelte Hals über Kopf hinaus ins… Nichts. Es gab keine Luft. Es gab kein Wasser. Es war die große Leere, und es war so kalt, daß seine Knochen sich auf der Stelle in Glas verwandelten.


  Dann wurde alles schwarz.
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  Zak erwachte schlagartig, als wäre sein Bewußtsein mit Gewalt zurück in seinen Körper gerammt worden. Er lag auf einer kalten Unterlage aus Metall. Einen Moment lang war er unfähig, sich zu bewegen; sein Körper fühlte sich schwer an; Arme und Beine waren taub; er fühlte sich, als habe er viele Stunden lang geschlafen, und konnte die Augen nicht öffnen.


  Er spitzte angestrengt die Ohren und vernahm ein leises, feuchtes, zähflüssiges Geräusch, wie das Geräusch irgendeiner Brühe, die durch eine Röhre gepumpt wird. Das Geräusch war sehr nah. Zak hörte genau hin.


  Das Geräusch hatte seinen Ursprung direkt zwischen seinen Augen.


  Da er blind war, hatten sich seine übrigen Sinne geschärft. Zak betastete die Haut an seiner Stirn.


  Etwas war in seine Kopfhaut gebohrt worden. Etwas war durch seine Kopfhaut gebohrt worden.


  Zak nahm seine ganze verbliebene Kraft zusammen und zwang sich, die Augen zu öffnen. Er blickte in ein helles Licht und blinzelte einmal, zweimal, dreimal, ehe sein Blick sich klärte.


  Er lag auf dem Rücken und starrte die Decke der Alptraummaschine an.


  Zwischen ihm und der Decke kauerte auf einem Podest das Hirnmonster und kreischte ihn wütend an. Zak schaffte es, sich aufzusetzen.


  Auf einem Tisch neben ihm lag Tash, die ebenfalls gerade aufwachte. Hinter ihr sah er einen weiteren Tisch, und dahinter noch einen, und auf allen lagen bewußtlose Opfer. Jedem von ihnen war ein dicker, glitschiger Tentakel durch die Stirn geschoben worden, und die organischen Fäden erstreckten sich von jedem der Opfer zum klaffenden Maul der furchterregenden Kreatur.


  Zak drehte es den Magen um, als er daran dachte, daß auch sein Kopf mit einem der Tentakel verbunden war. Er würgte und griff nach der widerwärtigen Ranke. Sie löste sich mit einem ekelhaften Schlürfen von seiner Haut, und das Monster der Alptraummaschine ließ ein Wimmern hören. Neben Zak befreite sich Tash auf die gleiche Weise.


  Das Monster heulte vor Schmerz auf und erhob sich zu seiner vollen Größe; die unheimlichen, spindeldürren Arme fuhren wild durch die Luft. Dann sank es zurück in eine wacklige, gekrümmte Haltung und knurrte Zak und Tash an.


  Die Kinder schraken zurück, als die gräßliche Kreatur sich bedrohlich daran machte, ihr Podest zu verlassen.


  Zak spürte eine Wand im Rücken, und im selben Augenblick bemerkte er, daß jemand auf der anderen Seite verzweifelt dagegen hämmerte. Er fuhr herum, sah eine Tür und schlug sofort auf die Verriegelung. Die Tür glitt zur Seite.


  Lando Calrissian sprang über die Schwelle. Er hielt einen kleinen Ärmelblaster in der Hand. Das Hirnmonster kam einen weiteren Schritt näher und knurrte den Eindringling an. Lando hob die Waffe und feuerte. Ein Energiestrahl durchbohrte den übergroßen Kopf des Ungeheuers und zerschmetterte den Schädel.


  Lando! rief Zak erfreut. Sie leben!


  Das forsche Grinsen des Spielers war verschwunden. Genauso könnte ich dich begrüßen, Junge. Er blickte über seine Schulter zurück. Zähle nie deine Dracheneier, ehe sie ausgebrütet sind. Wir sind noch nicht in Sicherheit.


  Ich fürchte, Master Calrissian hat recht, ließ sich eine vertraute Stimme vernehmen, und Deevee betrat den Raum. Der richtige Deevee, wie Zak auf Anhieb wußte. Er hielt sich nicht damit auf, seine Schützlinge zu begrüßen. Die Sturmtruppen kreisen uns ein.


  Sturmtruppen? wiederholte Tash überrascht.


  Lando beeilte sich zu erklären: Als du mit Zak in die Alptraummaschine zurückgekehrt bist, wurden Deevee und ich ausgesperrt. Ich habe mich bei Fajji darüber beschwert, aber er meinte, das wäre bloß eine Fehlfunktion. Er sagte, euch könnte nichts geschehen und das Problem würde schnell behoben werden. Aber Deevee und ich beschlossen, nicht länger zu warten. Ihr wart schon eine ganze Stunde hier drin. Vor ein paar Minuten haben wir versucht, mit Gewalt in das Gebäude zu kommen, als plötzlich aus dem Nichts eine Einheit Sturmtruppler hier auftauchte.


  Moment mal, brauste Zak auf. Wir waren nur eine Stunde hier drin? Es kam mir vor wie Tage.


  Tage? rief Lando. Ein Energiestrahl erschütterte die Wand hinter ihm. Was solls?


  ERGEBT EUCH ODER IHR WERDET VERNICHTET! Die von einem Lautsprecher dröhnend verstärkte Stimme klang zu mächtig, um einfach ignoriert zu werden. Zak spähte über Landos Schulter, als der Spieler den Kopf vorsichtig aus der Tür streckte.


  Eine Hundertschaft Sturmtruppler hatte ihre Blaster auf sie gerichtet.


  Sie hatten keine andere Wahl, als sich zu ergeben. Lando ließ seinen Blaster fallen und trat hinaus ins Freie; Zak, Tash und Deevee folgten ihm. Einzelne Sturmtruppler kamen rasch auf sie zu und durchsuchten jeden von ihnen grob nach versteckten Waffen. Dann schnappten Fesseln um ihre Handgelenke zu  sogar Deevee wurde gefesselt. Sobald die Gefangenen gesichert waren, teilte sich der Aufmarsch der Sturmtruppler und eine hochgewachsene, grimmige graue Gestalt trat vor.


  Borborygmus Gog.


  Der finstere Shiido ging achtlos an ihnen vorüber und warf einen Blick in die Alptraummaschine. Als er sich umdrehte, war seine grimmige Miene zu einem Ausdruck schäumender Wut geworden.


  Ihr! begann er mit vor Zorn bebender Stimme. Ihr beiden erbärmlichen Menschenkinder habt mir mehr Schwierigkeiten bereitet als ein Dutzend rebellischer Sternsysteme, und jetzt habt ihr auch noch mein neustes Experiment sabotiert! Er deutete auf das Gebäude hinter ihm. Die Alptraummaschine, eine Meisterleistung genetischer Mutation. Eine Kreatur, die fähig ist, in die Alpträume ihrer Opfer einzudringen und deren eigenen Ängste gegen sie einzusetzen.


  Sie haben Fun World für Ihre Experimente mißbraucht, stellte Zak fest.


  Und Sie haben es an uns ausprobiert! fügte Tash hinzu. Aber wir sind dahintergekommen.


  Der Shiido kniff die Augen zusammen. Allerdings. Ihr beide seid äußerst bemerkenswert. Seine dunklen Augen fixierten Zak. Du bist ein ziemlich talentierter junger Mann, und du…  er sah Tash an  deine Ahnungen sind wirklich faszinierend. Die Macht? Vielleicht. Wir werden sehen.


  Mit einem Fingerschnippen erregte Gog die Aufmerksamkeit der Sturmtruppen. Wachen! Bringt sie auf mein Raumschiff. Ich will, daß sie zu meinem Laboratorium gebracht werden. Ich habe vor, diese beiden etwas genauer unter die Lupe zu nehmen.


  Die Betonung, die Gog in die Worte unter die Lupe nehmen legte, ließ Zak das Blut in den Adern gefrieren.


  Zwei Sturmtruppler packten ihre Arme und zogen sie zu einem in der Nähe wartenden Gleiter. Die vier Gefangenen wurden darin verstaut, und einer der Sturmtruppler nahm hinter der Steuerung Platz, während sein Kamerad die Arrestanten bewachte. Schließlich ließ der Gleiter die Alptraummaschine summend hinter sich.


  Niemand sprach, während das Gefährt sie zu einer Luftschleuse in der Nähe transportierte. Der Sturmtruppler, der die Gefangenen bewachte, ergriff einen nach dem anderen und stieß sie durch die Luftschleuse in eine wartende Raumfähre.


  An Bord ließen sich Zak und die anderen im Frachtbereich der Fähre hinter den beiden Pilotensitzen nieder. Auf einem der Sitze wartete bereits ein schwarzgekleideter imperialer Raumpilot. Ihr Bewacher nahm neben ihm Platz.


  Sekunden später legte die Fähre von Hologram Fun World ab. Von seinem Platz im hinteren Bereich aus konnte Zak durch die vordere Sichtluke lediglich die Schwärze des Alls erkennen. Er schaute zu, wie ein winziger Lichtpunkt zu einem gewaltigen Sternkreuzer wuchs.


  Zak sah seine Schwester an und flüsterte: Tash, ich…


  Ruhe! bellte der schwarzgekleidete Pilot. Er blickte den Sturmtruppler an seiner Seite an. Wenn sie noch einmal den Mund aufmachen, verwandeln Sie die ganze Bande in sarkanianischen Schleim.


  Der Sturmtruppler nickte, hob drohend seinen Blaster…


  … und schmetterte dem Piloten die Waffe gegen die Schläfe.


  Der Mann sank bewußtlos zu Boden.


  Was im Universum…? stammelte Lando atemlos.


  Er starrte den Sturmtruppler an, der jetzt irgendwie irisierte und krampfartig zuckte.


  Als der Sturmtruppler sich wieder beruhigt hatte, wollten Zak und Tash ihren Augen nicht trauen  der Sturmtruppler war Hoole!


  Zak erholte sich als erster von dem Schreck. Onkel Hoole, wie hast du uns gefunden?


  Keine Zeit, antwortete der Shiido knapp. Sagen wir, meine Nachforschungen waren von Erfolg gekrönt. Ich habe erfahren, daß Gog hierher gekommen war. Da bin ich, so schnell ich konnte, nach Fun World geflogen. Dank der Verwirrung, die dieser Gentleman hier gestiftet hat  er deutete auf Lando  und dank Deevee ist es mir gelungen, in die Haut eines Sturmtrupplers zu schlüpfen und Gogs Armee zu infiltrieren.


  Lando schüttelte den Kopf. Ich hab ja schon eine Menge verrücktes Zeug in der Galaxis gesehen, murmelte er, aber das hier schlägt alles.


  Hoole blieb ihm eine Antwort schuldig. Mit Landos Hilfe wuchtete er den bewußtlosen Piloten rasch auf den Passagiersitz, dann nahm er hinter den Instrumenten Platz und beschleunigte die Raumfähre auf Höchstgeschwindigkeit. Das Schiff schwenkte vom Kurs ab und raste von Hologram Fun World und dem wartenden Sternkreuzer fort.


  An Bord des großen Raumschiffs beobachteten Gogs Spießgesellen mit Entsetzen, wie die Raumfähre ihres Gebieters den Kurs änderte. Doch als sie ihr Schiff gewendet hatten, um die Verfolgung aufzunehmen, war die Fähre bereits verschwunden.


  


  Epilog


  Ein paar Stunden später hatten sie Gogs Raumfähre in den Weiten des Alls zurückgelassen. Lando hatte mit Hilfe der kleinen Fernsteuerung sein eigenes Schiff herbeigeholt, und die Raumyacht lag nun längsseits der Shroud.


  Über das Komsystem war Landos Stimme zu hören: Kann ich euch irgendwie helfen.


  Darum können wir Sie unmöglich bitten, antwortete Hoole. Sie sind am sichersten, wenn Sie sich von uns fernhalten. Ich fürchte, wir haben uns einen mächtigen Feind gemacht.


  Einen Augenblick herrschte Stille, dann erklang wieder Landos Stimme. Ich weiß, wo ihr euch verstecken könnt. Ich breche auf, um mir eine Tibannagasmine auf Bespin anzusehen. Dort werdet ihr in Sicherheit sein.


  Hoole lehnte abermals ab, und Zak sprach in das Mikrofon: Vielen Dank für alles, Lando. Und viel Glück!


  Lando lachte. Denk du daran, daß Glück gar nichts damit zu tun hat.


  Lange nachdem Landos Raumyacht davongebraust war, lauschte Hoole mit ernster Miene Zaks und Tashs Bericht von ihrem schrecklichen Aufenthalt in Fun World und dem seltsamen Wesen, das Gog erschaffen hatte.


  Als sie fertig waren, schloß Hoole kurz die Augen und sagte leise zu sich selbst: Es ist schlimmer, als ich befürchtet habe. Gog ist schon viel weiter, als ich dachte.


  Zak legte den Kopf schief. Wußtest du von dem Experiment mit der Alptraummaschine?


  Hoole schüttelte den Kopf. Nein. Ich wußte bis jetzt nur sehr wenig über Gogs Experimente. Nachdem ich euch beide in Hologram Fun World abgesetzt hatte, nahm ich Kontakt mit ein paar… privaten Quellen auf. So erfuhr ich, daß bei Gogs nächstem Experiment dieses Wesen eine Rolle spielen sollte; ich erfuhr außerdem, daß er euren Aufenthaltsort herausgefunden hatte und bereits seine Rache in die Wege leitete. Sofort nachdem ich das gehört hatte, machte ich mich auf den Weg, um euch zu helfen.


  Hat Gog die Alptraummaschine denn nur unseretwegen geschaffen? erkundigte sich Tash mit einem erschrockenen Flüstern.


  Der Shiido schüttelte wieder den Kopf. Nein. Ich glaube, die Alptraummaschine wäre ohnehin sein nächster Schritt gewesen. Aber er hatte eindeutig vor, euch beide als Versuchskaninchen zu mißbrauchen. Auf diese Weise würde er zwei Mynoks mit einem Blasterschuß erledigen: Er würde seine Rache bekommen und gleichzeitig sein nächstes Experiment erproben können. Aber die Alptraummaschine war wie alles, was wir entdeckt haben  der lebende Planet, die Zombies, das Virus und jetzt die Alptraummaschine , nur ein Ausschnitt eines viel größeren Plans.


  Das Projekt Sternenschrei, sagte Zak unheilverkündend. Onkel Hoole, ich will so viel wissen. Woher hast du diese Informationen? Und seit wann kennst du Gog schon?


  Und, fügte Tash hinzu, die sich an die Datei erinnerte, die Machtfluß ihnen zugespielt hatte, was geschah während der fehlenden Jahre in deinem Leben?


  Hoole runzelte die Stirn. Wir schweben noch in zu großer Gefahr, um diese Fragen zu beantworten.


  Tash legte den Kopf schief. Aber du hast uns doch gerade gerettet, Onkel Hoole.


  Der Shiido schüttelte nachdrücklich den Kopf. Ihr habt euch auf eigene Faust aus der Alptraummaschine befreit, aber ich fürchte, niemand von uns ist deshalb außer Gefahr.


  Zak blinzelte. Wieso? Wir konnten doch fliehen, oder?


  Hoole prüfte die Instrumente, während das Schiff den Kurs änderte und den Abstand zu Hologram Fun World weiter vergrößerte. Fürs erste, ja. Aber Gog ist äußerst rachsüchtig. Ich bin überzeugt, das war erst der Anfang.
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